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Wilhelmshavener Tageblatt
Bestellungen

auf bas „ Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,

nehmen alle Kaiserl . Postämter zum

Preis von Mt . 2,40 vierteljährlich ,

ohne Zustellungsgebühr , sowie die
Expedition zu Mt . 2,25 frei ins

Haus gegen Vorausbezahlung an .

amtlicher
Redaktion n . Expedition :

und

Anzeiger.
Kronprinzenstraße Nr . 1.

Anzeigen

nehmen alle Annoncen - Bureaus ,

hier die Expedition und die Ans

nahmestellen entgegen , und wird
die 5 gespaltene Korpuszeile oder
deren Raum für hiesige Inserenten

mit 15 Pf . , für Auswärtige mit

20 Pf . berechnet . Reklamen 30 Pf .

Publikations -Organ für die Kaiserl . und Königl . Behörden , für die Stadt Heppens , die Gemeinden Bant und Neuende ,

sowie für die Ämter und Amtsgerichte Rüftringen und Jever .

Amtsblatt der Stadt Wilhelmshaven .

Annoncen -Annahmestellen : §. Rühmann, Seppens.
FP Otto Brockmüller ,

Heine . Flin , Bismarckstraße Soh . Fangmann , Marktstraße 44 . R . Keil , Drogerie Zum roten Kreuz " , Bant .

5 . Menken , verl . Bismarckstr . 1 . J . H . Thiemann , Bant , Mitscherlichstraße 18 . Müllerstraße 49 .

Jeder Abonnent und dessen Ehefrau ist nach Maßgabe der dafür normierten Versicherungsbedingungen bei der Nürnberger Lebensversicherungs -Bank in Nürnberg mit 1000 Mt.

gegen Unfälle mit Todesfolge versichert . Jeder Unfall muß spätestens binnen drei Tagen , Todesfälle müssen sofort , spätestens aber innerhalb 48 Stunden nach Eintritt , der
Bisher wurden 8650 Mt . ausgezahlt .

Direktion der Lebensversicherungs -Bank in Nürnberg oder dem Verlag des Wilh . Tagebl ." angezeigt werden . -
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Die Allgemeine Wehrpflicht in England .
99

00

Mittwoch , den 15 . Juli 1908 .

Deutfches Reich .

Es ist bekannt , daß England vor kurzem einen „ Aus - Dresden , 13. Juli . Der Herzog und die Herzogin

schuß zur Verteidigung des Reiches " geschaffen hat , der unter von Sachsen -Altenburg sind heute Nachmittag auf dem hie¬

Vorsitz des Premierministers und Mitwirkung des Staats - sigen Hauptbahnhof eingetroffen und vom König , dem Prin¬

sekretärs des Auswärtigen die höhere Einheit über dem zen und der Prinzessin Georg auf das Herzlichste begrüßt

Ministerium , der Admiralität und dem Kolonialamt dar - worden .

stellt . Diese Neuerung gibt dem militärischen Mitarbeiter

eines von jeher durch das Gegenteil von Deutschfreundlichkeit
ausgezeichneten Londoner Blattes Gelegenheit , Englands

99

Die Nordlandreise des Kaisers .

Vorbereitung für den Fall des von dem erwähnten Herrn Odde , 13. Juli . Gestern Nachmittag hörte der Kaiser
effenbar lebhaft herbeigesehnten großen Koalitionsfrieges noch Vorträge des Chefs des Militär -Marina Kabinetts . Bei
ins Auge zu fassen . Er meint , England könne einem solchen der Abendtafel fiel wegen des Ablebens der Herzogin -Regentin
Bunde nur dann beitreten , wenn es eine wirkliche Macht von Braunschweig die Musik aus . Heute hielt der Kaiser
bedeutet" . Im stebenjährigen Kriege habe es eine Flotte Gottesdienst ab und blieb bis zum Nachmittag an Bord . Abends
gehabt , die doppelt so start war wie die französische , und ein wurde der enfte Courier nach Berlin expediert. Das Wetter
Heer , das hinter dem damals an erster Stelle stehenden doch ist nach reichlichem Regen wieder aufklärend .
nicht so hoffnungslos zurückstand wie heutzutage " . Englands
militärische Schwäche zu Lande sei „ die allergrößte Gefahr
unserer Zeit " . Sie „ macht uns bange , so oft im Auslande

34 . Jahrgang .

hic Rhodus , hic salta ! Wird gesprungen , d . h . gehandelt ,
so werden die Reihen des Flottenvereins sich wieder füllen ,

und ich bin der erste , der zum Verein zurückkehrt . Aber vor¬
läufig fann man denjenigen , welche beiseite getreten sind ,
nach den seitherigen Erfahrungen das nicht verübeln . Auch
aus einem Grunde nicht , der auf nationalpsychologischem Ge¬
biete liegt . In einer Zeit voll von Halbheiten und Unent¬
schlossenheiten , von tausend Bedenklichkeiten und ewigen Rück¬
fichten auf alle möglichen Dinge soll man dieser jedenfalls
unerfreulichen Richtung nicht noch Borschub leisten , indem
der einzelne nicht den Mut seiner Meinung offen betätigt .
Ob diese Meinung die richtige ist, kommt dabei weniger in
Betracht , zumal darüber erst die Zukunft entscheiden kann ,
gerade , was die Flottenfrage betrifft sondern das Ent¬
scheidende für jeden selbständigen und innerlich unabhängigen
Mann muß sein, nach seiner überzeugung zu handeln ohne
Menschenfurcht!" Einverstanden . Aber man soll dann auch
nicht gleich jede abweichende Meinung als aus Menschenfurcht
entsprungen brandmarten . Die Verdienste des Generals Reim
um den Flottenverein sollen nicht geschmälert werden . In
manchen Dingen ist er aber weit über das Ziel hinausge¬

( lies Deutschland ) ein Kriegsschiff gebaut wird , zwingt , Rasset , 13. Juli . Die Kaiserin traf mit der Prin - schossen und hat dadurch die ruhigen Elemente vor den Kopf
unsere Flotte , an unseren Küsten zu leben wie Schnecken ,

raubt den Kolonien die Zuversicht auf Hilfeleistung im Not: deſſin Viktoria Luise und dem Prinzen Joachim um 7 Uhr gestoßen und Uneinigkeit in den Flottenverein gebracht. Die
neue Leitung unter dem ruhigen , vorsichtigen und bedächtigen

falle und läßt den Verlust Indiens als eine Frage der Zeit 20 Minuten hier ein und fuhr nach Schloß Wilhelmshöhe .
Nürnberg , 13. Juli . Der Kronpring und die Kron - | Großadmiral v . Köster bietet volle Gewähr dafür , daß die

erscheinen " . Der nächste europäische Krieg werde zu Lande prinzessin trafen gestern Nachmittag hier ein , besichtigten ver - im übereifer von General Keim begangenen Fehler in Zu¬
entschiedenwerden, und zwar binnen sehr kurzer Friſt " ( ?) . schiedene Sehenswürdigkeiten und reisten heute nach dem Bre- funft vermieden werden. Es läßt sich wohl von der Einsicht
England müsse in diesem entscheidenden Augenblick 100 000

Mann zur Verfügung haben , da „militärische Unternehmungenzer Walde weiten

gen an der deutschen Küste ohne irgend welchen Einfluß auf

die Entscheidung des Krieges sein würden " . Darum müsse
die Haldanesche Heeresreform schließlich zur allgemeinen
Wehrpflicht führen .

An und für sich wäre es überflüssig , auf die im vor¬
stehenden ihrem Kerne nach wiedergegebenen Ausführungen
einzugehen . Die „ Berl . N. Nachr ." glauben , daß auch für
den Fall , daß der Emir von Maskat einen Angriff auf das
Deutsche Reich planen sollte , aeeignete Vorkehrungen schon
erörtert worden sind .

Was an der in Rede stehenden Arbeit auffällt , und zwar
in feineswegs unangenehmer Weise , ist die zähe Ausdauer ,
mit der die Werbung für die Einführung der allgemeinen
Wehrpflicht gerade in den Kreisen betrieben wird , die an den
vielfachen Eigenheiten ,,Alt -Englands " mit besonderer Zähig
teit festhalten , und die demgemäß bis vor kurzem das eng¬
lische Wehrsystem als ein Rührmichnichtan behandelt haben .

Wenn sich darin eine entschiedene Wendung vollzogen
haben sollte , so soll es uns nicht fümmern , daß der dafür maß¬
gebende Beweggrund nicht gerade die Zuneigung zu uns ist .
,,Zur Liebe kann ich mich nicht zwingen !"

Sofnachrichten .

Flottenverein .

der mit Keim durch Dick und Dünn gehenden Vereine er¬
warten , daß sie allmählich etwas ruhiger werden und wieder
in den Flottenverein eintreten . Bleiben sie ihm fern , so ist

es fein Fehler . Fanatische Heißsporne , die das Reichsmarine¬
amt zu uferlosen Plänen drängen und die neutrale Politik
des Flottenvereins in eine einseitige Parteipolitik verwan¬
deln möchten , dürfen keinen maßgebenden Einfluß erhalten .

Berlin , 13. Juli . Die Nachricht , daß der Gesamt¬
verband der evangelischen Arbeitervereine aus dem Flotten¬
verein ausgetreten sei , ist unrichtig .

Berlin , 13. Juli . Aus Darmstadt , 13. Jult , wird
gemeldet : Neun hessische und fünf nassauische Ortsgruppen
des Flottenvereins haben sich gestern gegen die bayerische
Richtung im jezigen Präsidium und für einen Austritt aus
dem Gesamtverbande ausgesprochen . Dagegen lautet eine
Straßburger Meldung : Nach Absendung eines Huldigungs¬
telegramms an den Kaiser stimmte der elsaß -lothringische
Landesverband des Flottenvereins der auf der Danziger

Die Feuerbestattung in Preußen . *Tagung gefaßten Resolution einstimmig zu . Ein Glückwunsch¬
telegramm wurde an Großadmiral v . Köster , den neuen Prä¬ Berlin , 13. Juli . Die Entscheidung des Oberverwal¬
fidenten , gerichtet . Dem früheren Statthalter und Protektor tungsgerichts in dem bekannten Hagener Falle ist auch für
Fürsten Hermann Hohenlohe wurde telegraphisch das Ehren - die inzwischen wieder aufgenommenen Erwägungen der Staats¬
präsidium und dem in Schweden weisenden Statthalter Gra - regierung nach der Richtung bestimmend gewesen , daß für die
fen Wedel das Protektorat angetragen . Der Hauptausschuß etwaige Zulassung der fakultativen Feuerbestattung nunmehr
des Flottenvereins für Berlin und die Mark Brandenburg nur noch der Weg der Gesetzgebung in Frage kommt. Dazu
hat im Anschluß an das Rundschreiben des Präsidiums des wird offiziös ausgeführt : Bei der Beschlußfassung darüber , ob
Deutschen Flottenvereins vom 9. Juli 1908, in welchem die dieser Weg zu beschreiten sei, waren die Gegengründe , welche
Annahme der Wahl des Postens als Präsident des Deutschen wiederholt jur Ablehnung des freisinnigen Antrages auf 3u¬

Flottenvereins durch den Großadmiral v . Köster angezeigt lassung der Feuerbestattung im Abgeordnetenhause geführt
wurde , ein Schreiben an seine Orts - und Bezirksgruppen er - hatten , nach ihrem vollen Gewicht zu würdigen . Man wird .

lassen , in dem es heißt : „ Der Hauptausschuß richtet an die aber wohl in der Annahme nicht fehlgehen , daß bei der sorgsam¬
Der Haldanesche Versuch einer Heeresreform hat zunächst , Orts - und Bezirksgruppen die ebenso herzliche wie dringende sten Abwägung der Gründe und Gegengründe diesen Bedenken

wie bereits erwähnt wurde , zu einem entschiedenen Miß - Bitte , nunmehr die so lange ruhende Aufklärungstätigkeit das größere Gewicht doch nicht zuerkannt , vielmehr den sach¬
erfolg geführt . Ein sehr großer Teil derer , die sich bis zum mit allen Kräften wieder aufzunehmen . Wenn auch inner - lichen Gründen , welche die konservative Regierung und Landes¬
1. d . M. freiwillig zum neuen Territorialheer melden sollten , halb des Hauptausschusses Austrittserklärungen zu ver - vertretung des Königreichs Sachsen zur Zulassung der fakul¬
hat sich nicht gemeldet . Der „ militärische Fachmann " und zeichnen sind , so sind sie doch nicht derartig , daß sie den Be- tativen Feuerbestattung bewogen haben , in Verbindung mit den

nicht wenige seiner Kollegen in der englischen Presse hoffen , stand der Provinzialgruppe irgendwie erschüttern könnten . Rücksichten allgemein -politischer Natur , welche für die Erfül¬
daß die Territorialsoldaten nachträglich noch kommen werden . Mit großer Freude stellte der Hauptausschuß fest, daß weder lung dieses liberalen Wunsches sprechen, die größere Bedeu¬
Siergegen läßt sich gewiß nicht viel einwenden , aber soviel eine Ortsgruppe sich aufgelöst , noch daß irgend ein Orts - tung beigemessen worden ist . Hiernach erscheint begründete
ist sicher, daß viel Mühe , viel Geld , viel Zeit erforderlich sein gruppenvorstand sein Amt niedergelegt hat ." übrigens sind Hoffnung zu bestehen, daß auch in Preußen in Sachen der

werden , um aus dem jetzigen Zustande des englischen Wehr - die zu erwartenden Austritte im ganzen Flottenverein von fakultativen Feuerbestattung in naher Zeit die Klinke der Ge¬
wesens zu einem schlagfertigen Heere auf der Grundlage der 140 000 , wie es anfangs hieß , auf 20 000 bis 30 000 zusammen - fetzgebung ergriffen werden wird .
allgemeinen Wehrpflicht zu gelangen . geschrumpft . Diese Eigenbrödler soll man ruhig laufen lassen .

General Keim nimmt in der „ Tägl . Rundschau " das Wort
Die Eroberung der Luft .

zur Lage im Flottenverein . Aus seinen Darlegungen geben
Karlsruhe , 13. Juli . Zur Durchführung einer dtren .wir Nachstehendes wieder : „ Es ist vielleicht noch verfrüht ,

von einer Auflösung des Vereins zu sprechen. Formal trifft ten Luftschiffverbindung Brüssel - Wien und Wien - Rom

das jedenfalls noch nicht zu, denn auch die meisten Vorstände hat sich gestern eine zweite deutsche Luftschiff-Gesellschaft son¬
derjenigen Verbände , welche bis vor kurzem entschlossen stituiert . Die neue Gesellschaft will sich als mitteleuropäische
schienen , den Verein aus den oben erörterten Gründen zu ver - Expreßluftschiff -Gesellschaft zunächst mit Erwerbung von Paten =
lassen , haben davon Abstand genommen . Sie gehen wohi von ten für gedachte Luftverbindung befassen . Hauptbeteiligte wer¬

Nehmen wir nun an , daß das große Werk gelingt ! Die der Ansicht aus , daß das neue Präsidium , an dessen Spitze den süddeutsche und belgische Kapitalisten sein. - Graf Zeppe¬
Widerstände werden überwunden , die große Wehrreform wird jedenfalls ein vortrefflicher , willensstarker Mann steht in der lins Luftschiffwird bei seiner großen Dauerfahrt in Straßburg
durchgeführt : das Ergebnis würde eine neue Friedensbürg - Person des Herrn Großadmirals v. Köster, gesonnen sei, den auf Anordnung des Kaisers mit Salutschüssen empfangen
schaft sein . Ist nicht das heutige Frankreich der allgemeinen alten Kurs einzuhalten . Unterliegt auch für mich feinem werden .

Wehrpflicht unvergleichlich friedliebender , als es einst das Zweifel . Aber der Wille genügt hier nicht , da können nur Mannheim , 13. Jult . Zur Dauerfahrt des Grafen
Frankreich der Troupiers war ? Gerade weil wir einen Krieg Taten helfen. Vor allem müßte der bayerische Terrorismus Zeppelin, die nunmehr bei günstigem Wetter bestimmt für
zwischen uns und England nicht wünschen , weil wir ihn als gebrochen werden und was drum und dran hängt . Die Vor- Dienstag in Aussicht genommen ist, erfolgt der Ausstieg, nach
unter allen Umständen für beide nachteilig erachten , wünschen gänge im bayerischen Landesverbande machen das geradezu einer Meldung der „ Neuen Bad . Landeszeitung " , in Frieda
wir den übergang Englands zur allgemeinen Wehrpflicht , die zur Pflicht . Dann müßte eine frische, großzügige Agitation richshafen erst mittags , damit auch die Nachtzeit in die Fahrt

laufgenommen werden . ohne jede Leisetreterei . Es heißt also leinbezogen werden kann . Auf Grund der Erfahrungen derdas ganze Bolt am Risiko des Krieges beteiligt .

Das preußische Heer , das Napoleon auf den Schlacht¬

feldern von 1813 überwand , hatte sechs Jahre zu seiner Aus¬

bildung gebraucht und war mit dieser nur unter dem vor

wärtstreibenden Druck der französischen Fremdherrschaft so
schnell fertig geworden. Ein Land aber , das in der Durch
führung der allgemeinen Wehrpflicht begriffen ist, ist zur
möglichsten Wahrung des Friedens gezwungen .

華 >>



Kursbericht der Oldenburgischen Spar - & Leih -Bant
Siliale Wilhelmshaven .

Wilhelmshaven , 14 . Juli 1908 .

(Alle Kurse verstehen sich frei von Provision .)

Mündelsicher .

ersten Dauerfahrt sind die Ankunftszeiten in der Weise be - cordiale zu schnell vorgingen und die öffentliche Meinung auf
rechnet , daß das Luftschiff um 2 Uhr bei Waldshut , um halb 4 beiden Seiten des Kanals überholten . Ich hatte , ich gestehe
Uhr über Basel , um halb 5 Uhr über Neubreisach , um 6 Uhr dies gern , mich geirrt . Heute bieten die beiden großen Natio
über Straßburg , um 7 Uhr über Magau und um 9 Uhr über nen durch ihre enge Freundschaft eine ernste Bürgschaft für den
Mannheim sein wird . In Straßburg wird ein großer Empfang Weltfrieden dar . " In seinem Toaste auf den König nanntevorbereitet . Aus Herren der Universität , Mitgliedern der Cambon diesen den größten Diplomaten der Welt .
Stadtverwaltung und aus der Burschenschaft hat sich ein Ro¬
mitee gebildet , das dem Grafen von der Plattform des Mün
fters aus eine Ovation darbringen wird . Eine Landung ist Der Bombenanschlag in Malmö .
auf der Fahrt nirgends in Aussicht genommen . Auch in Mann¬ Malmö , 13. Juli . Unter dem Verdacht , dals Attentatheim ist heute ein Komitee zusammengetreten, um darüber zu auf das Logisschiff „Almathea " verübt zu haben , ist ein derberaten , wie man das Luftschiff hier begrüßen könne . Die jungsozialistischen Partei angehörender junger Mann verhaftet 3 % alte Oldenburg. KonsolsRückfahrt von Mainz wird entweder über Neunkirchen , Metz , worden , gegen den starke Berdachtsgründe vorliegen .Straßburg oder über Worms , Speier , Marau , Pforzheim und
Stuttgart gehen .

Stuttgart , 13. Juli . Die Tübinger Studentenschaft
mit ihren Professoren unternimmt nächsten Sonnabend eine
Huldigungsfahrt zu Zeppelin nach Friedrichshafen .

$ $

Bom Ballan .

4% Deutsche Reichsanleihe , unfündbar bis 1918
31 /2 % do . do .
30/0 do . do .
4 %
31/200 do .

Preußische Konsols , unkündbar bis 1918
do .

do . 00 .30

do .

99,95

Ankauf . Verkau

91,70 92,25
82,60 83,15

99,95
91,60 92,15
82,60 83,15
90,50 91,
90,50 91,-31/ 2% neue Do. do .

30/0 do . do .
4%

( halbjahr . 8inszahlung )

Oldenb . Staatl . Kreditanstalt -Obligationen von 1906 ,Rückzahlung bis 1. Januar 1917 ausgeschlossen 99 ,- 99,50

97,50

4 %

92 ,- 92,50
126,60 127,40

97 , -

97 , -

97,50

97,50
9

90,50 91,-
91,45 92,
98,20 98,75

4%

Köln , 13. Juli . Wie der „ K. 3. " aus Konstantinopel 31 %
London , 13. Juli . Zur Beruhigung der durch Graf gemeldet wird , weigerte sich der an Stelle Schemsi Paschas nach 3%

Zeppelins epochemachenden Luftschiffererfolg geängstigten Monastir berufene Osman Pascho , dorthin abzureisen , indem 4%
englischen Gemüter wird offiziös mitgeteilt , daß das Londoner er Krankheit porschütte . Vertretungsweise wurde ' Rachmi 4%
Kriegsministerium die Fortschritte der Flugtechnik im Aus- Pascha nach Monastir beordert , der sich aber ebenfalls weigerte,
lande auf das angespannteste verfolgt und durch eigene Ver - abzureisen .
treter über den Fortgang sowohl der Zeppelinschen Versuche
wie des Baues des Siemens -Schuckertschen Luftschiffes so sorg¬
fältig wie möglich auf dem Laufenden erhalten wird . Eng¬

C
A

Aus Persien .

(frühestens fündbar zum 1. April 1909 )
do .

Oldenburger Prämien - Anleihe
Oldenburger Stadtanleihe
Rüstringer Amtsverbandsanleihe , Rückzahlung bis 1.
fonftige Oldenburger Kommunal-Anleihen
Juni 1917 ausgeschlossen

312 % Oldenburger Stadtanleihe von 1903
312 % sonstige Oldenburger Kommunal - Anleihen31/2 % Bayerische Staats - Anleihe
4%%
400

40

%
40
38%

Lübecker Staatsanleihe von 1906 (unfündbar bis 1914 )Westf . Provinzial -Anleihe , Serie F ( untb . bis 1916 )

Kieler Stadt-Anleihe von 1904Wiesbadener Stadt - Anleihe von 1908 Rückzahlung
bis 1937 ausgeschlossen
Wilhelmshavener Stadt -Anleihe, unkb bis 1918

Nicht mündelsicher .
Russische Staatsanleihe von 1902
Russische Südostbahn - Prior . staatl .

90,50

98,90 99,45
92,30 92,8
90,95 91,50

100,7
97,50

83,00 84,1

Italientſche Rente (Stüde v. 4000 gr. unddarunter) 79,70 80,25

400 Ungarische Kronenrente 92,80 93,3Pfandbriefe der Preußischen Boden -Kred . - ft . - Bank
Serie XXII , nnkündbar bis 1915 96,60 97,154%

31 % do. der Braunschw.- Hannov. Hypotheken -Bank

do . der Mecklenb . Hypotheken - und Wechsel - BanlSerie VI . unfündbar bis 1915 97,70 98,25
@erie XX , unfindbar bis 1910
Jütländische & fandbr. Serie V, in Dänemark mündeh. 93,10 93,8

89,70 90,2

101 , - 102 ,-
94,20 94,75

4%

lische Generale fangen denn auch an , das Publikum zu er - Teheran , 12. Juli . Heute trafen vier Hauptführer 32 % Dortmunder Stadt -Anleihe
mahnen , sich durch die deutschen Errungenschaften ja nicht ins der Schahpartei , die seiner Zeit auf Verlangen des Parlaments 32 %
Bockshorn jagen zu lassen und die Verwendungsmöglichkeit wegem der Dezemberunruhen zu schwerem Kerfer verurteilt
des Modells Zeppelin Nummer 4 im Kriege nicht zu über - und in Ketten in die Verbannung gebracht waren , in Teheran 4%
schäzen . Auch Sir Hiram Maxim , der bekannte Ingenieur , sein . Sie wurden von einer jubelnden Menge und dann im
ist durch die Glanzleistung des Grafen Zeppelin in seiner An- Bagschahgarten vom Schah empfangen und bewirtet . Auf Be¬ficht nicht irregemacht worden , daß die Zukunftder Luftschiff- fehl des Schahs wurde heute der Teheraner Artillerie der Sold,fahrt und die dereinstige Herrschaft im Reich der Lüfte der der seit Jahren rüdständig war , ausgezahlt .
Flugmaschine gehört und nicht dem lenkbaren Ballon . Aber Täbris , 13. Juli . Eine Schar Revolutionäre hißte
diese Stimmen werden übertönt von denen zahlreicher Alar - heute Morgen auf dem Gebäude der ehemaligen Endjumen eine
misten , die , wohl nicht ohne daß politische Motive mitspre - vote Fahne . Mittags zog Rathim Khan mit 1000 Reitern in
chen, die Regierung beschuldigen, das britische Interesse bei die Stadt ein und durchquerte das feindliche Stadtviertel Hia¬dem internationalen Ringen um die Eroberung des Luft - ban , ohne bei den Einwohnern , die ihre Waffen und ein Ge
meeres nicht genügend zu wahren . Selbst die 500 000 M, Schüß auslieferten , auf Widerstand zu stoßen . Rakhim Khan
die , wie verlautet , im nächsten Etat für Versuchszwecke aus - stellte sich mit seinen Truppen in dem dem Schah gehörendem 42 % Mütgersmerte-Obligationen , rückzahlbar 105
geworfen sein sollen , werden von ihnen als unzureichend be- Garten Bazischaman auf . Man erwartet eine Belagerung des
zeichnet und erheblich größere Kredite zur womöglichen Ein - Stadtviertels Umirathis , der noch auf seinem Widerstande bee
holung des deutschen Vorsprungs verlangt . Einstweilen sind harrt , und wo seit heute früh geschossen wird . Der Schah gab
auf der militärischen Luftschifferstation in Farnborough die telegraphisch Befehl , keinerlei Maßregeln zu scheuen , um den
Vorbereitungen zum Probeaufstieg des Kriegsballons Nr . 2 Aufstand schleunigst zu unterdrücken .
soweit vollendet , daß er für den Fall günstigen Wetters für
heute in Aussicht genommen ist .

Die Reedereien und die Staatsunterstügung .

Samburg , 13. Juli . Generaldirektor Ballin richtete
an das , ,Hamburger Fremdenblatt " die Bitte , festzustellen , daß
ihm von einer geplanten Gewährung von Baugeldern zu bill
gen Zinsen nichts befannt ist und daß keine Besprechungen statt¬
finden oder stattgefunden haben , welche sich auf solche direkte
oder indirekte Staatsunterstützung für die deutschen Reedereien
beziehen .

Die Winzer und das Weingeseh .

Trier , 13. Juli . Gestern fand eine mehrfiändige Be
sprechung statt , an der sieben Abgeordnete , Vertreter des Ober¬
präsidenten und des Regierungspräsidenten sowie 130 Beauf
tragte sämtlicher Weinbau - , Weinhandels - und Winzervereini
gungen teilnahmen . Es gelang , das gesamte Mosel -Weinbau¬
gebiet zu einer einheitlichen endgültigen Stellungnahme zu
dem neuen Weingesehentwurf zu vereinigen . Die Versamm
Tung ließ alle bisher gefaßten Refolutionen fallen , stellte sich
zum ersten Male auf dem Boden des neuen Weingesetzes und
machte Verbesserungsvorschläge .

Ausland .

Wien , 13. Juli . Kaiser Franz Josef besuchte heute
Nachmittag das Herzogspaar von Cumberland in Gmunden .

Welfische Rundgebung .

Wien , 13. Juli . Der Herzog von Cumberland empfing
gestern in Gmunden eine welfische Abordnung , die eine Adresse
mit 10 000 Unterschriften überreichte . Der Text der Adresse
bezieht sich auf die Fahrt der Hannoveraner nach Windsor
anläßlich des dreißigsten Todestages des Königs Georg .

舍

Fallieres Reiseprogramm .

Umgegend u . Provinz .
Oldenburg , 11. Juli . Oberlandesgerichtsrat Niebuhr in

landesgerichts ernannt .
Oldenburg ist zum Präsidenten des Großherzoglichen Ober¬

4%

4 % Gewerkschaft Dorfifeld-Obligationen , rückzahlbar 102
42 % Oldenb . Glashütte-Obig., unkindbar bis 1918
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mt .
Check London 1 2ſtr .

Newyork 1 Doll .
Amerikanische Noten 1 Doll .
Holländ . Banknoten für 10 Gulden

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 % .
Darlehnszins do . do . 500 .

Oldenburg , 11 . Juli . Im Kupferstichkabinett befindet
sich eine bisher völlig unbekannte Handzeichnung Rembrandts .
Es ist eine ungemein lebendige Skizze zu dem ausgeführten
Gemälde Abraham bewirtet die Engel " in der Petersburger
Eremitage , dessen Entstehung in das Jahr 1645 gesetzt wird . 4%
Namentlich ist der Ausdruck höchster Überraschung im Gesicht 3 %
Abrahams bei der Erzählung des Engels ganz ausgezeichnet 40%
getroffen . Auch die sprechende Handbewegung des Engels 31 %
verrät Rembrandts Meisterstift . Im Hintergrunde rechts lauscht 3%
Sarah in der Tür .

Paris , 13. Juli . Die Reise des Präsidenten der Re¬
publik nach Standinavien und Rußland wird nach folgendem
Programm vor sich gehen : 18. Juli : Abreise des Präsidenten
aus Dünkirchen an Bord des Panzerschiffes „ Vérité " , be¬

gleitet von einem Panzerfreuzer und drei Torpedobootszer¬
störern ; 20 . Juli : 3 Uhr nachmittags Ankunft in Kopen¬
hagen , abends Galadiner bei Hof ; 21. Juli : mittags wird
in der französischen Gesandtschaft der Präsident ein Frühstück
zu Ehren des dänischen Königspaares geben , abends findet
ein Diner statt , das der Minister des äußern dem Präsi¬
denten gibt ; 22. Juli : Gabelfrühstück im Residenzschloß Fre¬
deriksborg , um 6 Uhr Abfahrt des Präsidenten ; 24. Juli :
3 Uhr Ankunft in Stockholm , amtlicher Empfang , Galadiner
bei Hof ; 25. Juli : abends amtliches Diner in der französischen
Gesandtschaft zu Ehren des schwedischen Königspaares ; am
26. Frühstück bei Hof , abends Abfahrt des Präsidenten nach
Reval ; 27. Juli : Ankunft im Hafen von Reval , um 7 Uhr
Austausch von Besuchen ; der Präsident diniert an Bord der
taiserlichen Jacht ; 28. Juli diniert der Zar an Bord der
„ Berité " ; der Präsident verläßt Reval am selben Abend und
trifft am 31. Juli um 3 Uhr in Christiania ein ; Galadiner
bei Hof . 1. August : Frühstück in der französischen Gesandt :
schaft zu Ehren des norwegischen Königspaares . 2. August :
4 Uhr Rückfahrt nach Frankreich .
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Kursbericht der Oldenburgischen Landesbank
Filiale Wilhelmshaven .

Wilhelmshaven , 14. Juli 1908 .

(Sämtliche Kurse verstehen sich frei von Provision .)

Deutsche Reichsanleihe, unfündbar bis 1918
Mündelsicher .

Deutsche Reichsanleihe,
do . do .

do .
Preußische konsol. Anleihe
Preußische e konsol . Anleihe , unfündbar bis 1918

do .
40% Rüstringer Amtsverbandsanleihe von 1907

Oldenburg. tonjol. Anleihe mit ganzi. Zinsen
31/20 do . mit halbj . Zinsen

do .
Oldenburg . Brämien -Obligationen in %
Oldenburg . staati . Kreditanstalt -Obligationen ,
unfündbar bis 1. Juli 1916

do .
do .

Oldenburg . Stadtanleihe v . 1901 , verstärkte Tilgung
bis 1907 ausgeschlossen
Kloppenb . -Laſtruper Gem . -( Kleinbahn ) Obligationen ,

versch. Oldenbg. Amtsverbands - u. Konumunafanleihen
verstärkte Tilgung bis 1908 ausgeschlossen

Bremen , 12. Juli . Einer raffinierten Gaunerin sind hier 3 %
einige Personen in die Hände gefallen . Die Frau mietete hier 30%
in der östlichen Vorstadt und in der Neustadt drei Läden als 3%
Annahmestellen für ihre angeblich in Rablinghausen betriebene 4%
Färberei . Für die 3 Annahmestellen stellte sie junge Mädchen 3 % Oldenburg. staati. Kreditanst. Oblig., m. halbj. Zinsenan , die bei ihr jede für die betr . Annahmestelle den Mietzins 4%
im Betrage von 300 Mt. zu ihrer angeblichen Sicherheit de¬
ponieren mußten . Einen Tischlermeister wußte die Frau durch 4%
falsche Angaben und eine geringe Anzahlung zu veranlassen, 4%
die Ladeneinrichtung zu liefern . Als die jungen Mädchen die 31 %
Stellen angetreten hatten , erfuhren sie bald , daß die Färberei
nicht existierte , und die Gaunerin mit dem Gelde der jungen 4%
Mädchen ausgerückt war . Die Schwindlerin , die sich hier 31 %unter falschen Namen angemeldet hatte , stammt aus Mähren , 4%
sie hat früher turze Zeit hier gewohnt , ist in Zürich wegen 4%
Betrugs in Strafhaft gewesen und von dort entwichen .

(Wes . 3tg .)
Lehe , 11 . Juli . Der Steward Nöw feuerte auf seine

frühere Geliebte , die Kellnerin Dora Becker , und verletzte sie
schwer. Dann erschoß er sich.

Briefkaften .

4010
40%

do . 00 .
gar . Eutin -Lübecker Priorit . - Obligationen I . Em .
Rheinprovinz -Anleihe - Scheine

Kieler Stadtanleihe von 1904
Bestfälische Prov .- Anl .-Scheine , unfündbar bis 1916

Kieler Stadtanleihe von 1907 , unfündbar bis 1917
' havener Stadtanleihe von 1908 , unfündb . bis 1918

Niht mündelsicher .
Catin -Lübecker Elsenbahn - Brioritäts -Oblig . II Em .
Braunschweig Hannoversche Hypothekenb .- Pfandbriefe ,
unkündbar bis 1915

C

Frankfurter Hypotheken -Kredit - Verein - Pfandbriefe , une
verlosbar und unfündbar bis 1917

Ankauf . Verkauf

99,95
91,70 92,25
82,60 83,16

99,95
91,60 92,15
82,60 83,15
97 ,-
90,50 91 , -
90,50 91 ,-
80 , -

126,85 127,6

99 , - 99,50
92 ,- 92,50

97 , -

97 ,-
97 , -
90,50 91 ,
97,50

99 ,-
99,20

90,95 91,50
97,50 98,05

97. 50

400 97,504%

97,70 98 , -
4%

97,70 98 , -33 %

4%
4%
33/400 do .

dv .

ზი. unfündbar bis 1913
Hamburg . Hypothekenb . - Pfandbr . , unkindbar bis 1918
Preuß . Pfandbriefb .- Bfandbriefe , unkündbar bis 1917

unfündbar bis 1914
unfündbar bis 1912

93 . 50 93,80
98,20 98,50
97,95 98,25
91,70 92 ,-
89,90 90,2040

400
4%
40

Schwarzburg . Hypothekenb .- Pfandbriefe
do . do .

Jütländische Pfandbriefe , in Dänemark mündelsicher
Staatsgar . Finnländische Hypothekenverein - Pfandbriefe
von 1902 , unkonvertierbar bis 1913

96,70 97 , -
unfündbar 618 1912 97,10 97,40

93 , - 94,7

85,95 86,50
40 Ungarische Staatsrente in Kronen 92,80 93,35

(Mündliche Auskunft wird nicht erteilt . Anfragen , denen die 31/ %
lette Bestellquittung fehlt , bleiben unbeantwortet . )

U. - O. II . Z. - Div . Die Adresse finden Sie im vorliegenden
Blatt unter „ Eroberung der Luft " .

Standesamtliche Nachrichten der Gemeinde Bant
4%
300

31/2% 11ngarische Staatsrente von 1897 in Kronen
Russische Staatsanl . v . 1902 , unkonvertierb . bis 1915
steuerpflicht . italienische gar . Elsenbahn -Obligationen
Deutsche Eisenb - Ges . - Obligationen rückzahlbar 105 %
Norddeutscher Lloyd - Obligationen von 1902

do . do . von 1908

vom 28 . Juni bis 11. Juli 1908 .

Geboren : Ein Sohn dem Buchbinder A. K. Schneegaß , Torpedo = 4%
heizer D. R. Wölfel, Schneidermeister F. W. Kneten, Schlosser J. H. C. 10
Lüdecke, Lohnschreiber . B. Engel , Zimmermann G. Potthoff , Torpedoober- / /
maschinistenmcaten D. R. F. Becker , Wirt F. Melchers, Schneider J. Gaft- 4 /2%
mann , Werftarbeiter R. D. Schön , Maurer F. M. A. Schlichting, Arbeiter
F. Janßen ; eine Tochter dem Schiffsz . O. F. W. Dwars , Schleusenarbeiter

. . Jürgens , Schmied T. G. Jaußen , Inspektor A. F. W. Buchholz,
G. Gaden, Eisendreher E. F. Arraß , Arbeiter W. R. Blinke, Lehter H. v.
Schmied F. A. Antonschmidt , Arbeiter J . H. G. Vienup , Werftarbeiter H.

Meyer , Schlosser H. R. Grünhagen , Bautechniker H. Th . Aven , Heizer D.
W. Börgmann , Werftmatrose D. R. Schön, Arbeiter A. F. H. Keitler,
Heizer J. Hein, Schmied J . Fischer.

Berliner Elektrizitäts-Werke -Schuldverschreibungen,
verstärkte Tilgung bis 1913 ausgeschlossen

Diskont der Reichsbant 4 % .
Lombard -Zinsfuß der Reichsbant 5% .

82,40 82,95
84,15

Meteorologische Beobachtungen

96,70 97 ,-
93,70 94,2
99,60 100,2 %

101,20

des Kais . Observatoriums Wilhelmshaven

Beobachtungs¬
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Haaren , beide zu Heppens, Kesselschmied F. 2. Böttger und F. L. Leinung,
Aufgeboten : Arbeiter Th . D. R. G. Hagemann und A. B. E.

geb . Bieler , beide zu Bant , Zimmermann R. G. Redless und B. Hentrich .
beide zu Wittenberge , Mechaniker R. F. W. Stäbe zu Heppens und A. E.
Theilen zu Jever , Schlachter J. G. Weber zu Heppens und H. Wemmijezu
Bant , Schreiber E. C. Eckert zu Bant und H. F. Schurer zu Limbach ,
Militäranwärter J . Obst zu Hamburg und J . A. Schmidt zu Wilhelmshaven ,
Stationsarbeiter D. H. Konten zu Bant und A. M. Bolter zu Wittmund ,
Reſſelſchmied G. F. Duin zu Heppens und M. H. F. König zu Bant , Tp .=
Oberbootsmannsmaat H. Fischer zu Wilhelmshaven und A. H. Remmers zu
Bant , Tp . -Obermaat F. W. Wegner zu Wilhelmshaven und H. F. Remmers
zu Bant , Maler H. C. Janzen und Th . W. Schwarting , beide zu Bant ,
Dreher Th . C. R. Riesbeck zu Bant und M. A. Schröder zu Varel .

Verheiratet : Werftarbeiter F. T. R. Heeren und H. G. Janßen , 13. Juli 22 Mtg. 1752 . 923 . 4beide zu Bant , Postbote H. E. Reiners zu Bant und A. G. A. Weemien 13. Juli 8 Abds . 753. 7 18. 2London , 12. Juli . Beim gestrigen Jahresbankett zur zu Wilhelmshaven, Arbeiter A. Stendera zu Baut und V. Michalczak zu 14. Juli (812 Merg. 755. 3 17. 3 13. 1Feier der englisch -französischen Entente äußerte der französische Delmenhorst, Friseur F. L. A. Reichenbach und H. M. W. Haschke, beide
Botschafter Paul Cambon in seinem Trinspruche auf die zu Bant , Schmied J . Fertig zu Wilhelmshaven und J . E. T. Gnodike zu
Entente folgendes : „ Die Entente war nicht immer eine Realt¬
tät , wie sie es heute geworden ist . Ich erinnere mich einer alt, Maler D. Franke, 30 J. alt, Ehefrau des Arbeiters S. P. Frent , Mittwoch. den 15. Juli 1908 : Vorm . 1. 58.

Hochwasser in Wilhelmshaven .
Zeit , wo ich der Ansicht war , daß die Förderer der Entente 134 s . alt , Tochter des Bautechnikers H. Th . Aven , 3 T. alt .

England und Frankreich .

Bant , Arbeiter W. R. Bohlen und S. M. Frerichs , beide zu Bant .
Gestorben : Tochter des Schneider K. W. O. Borhammer , 4 M.
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Bekanntmachung .
Während der Gerichtsferien , welche

am 15 . Juli beginnen und mit dem

15 . September endigen , werden nur
in Feriensachen Termine abgehalten
und Entscheidungen erlassen .

Feriensachen sind :
1. Strafsachen ,

22 . August 1865 in Langwarden ,
wird zurückgenommen .

Afte 2008/07 (C 204/08 ).
Bant , 11. Juli 1908 .

Der Amtsanwalt .
J . V . : Meyer .

3u vermieten
trefofortaber miter demtimigeKaffeehaus Lilienburg .

oder später vierräumige
Unter oder Etagenwohnung .

Börsenstraße 20 .

Zu vermieten im Hause Peter¬

u . Mitscherlichstr . -Ecke eine 3- , eine 4- ,

Bekanntmachung . sowie eine bräum. Wohnung, pass
Die Aufenthaltsnachfrage

2. Arreſtsachen und die eine einſt- 14. April 1908 gegen denMaschinen,weilige Verfügung betreffenden bauer Wilhelm Ziegler , geboren amSachen ,
3. Meß - und Marktsachen ,
4. Streitigkeiten zwischen dem Ber¬

mieter und dem Mieter oder Unter¬
mieter von Wohnräumen oder
anderen Räumen oder zwischen
dem Mieter und Untermieter solcher
Räume wegen Überlassung , Be
nugung oder Räumung sowie wegen
Zurückhaltung der von dem Mieter
oder Untermieter in die Miets¬
räume eingebrachten Sachen .

4a. Streitigkeiten zwischen Dienstherr¬
schaft und Gesinde , zwischen Arbeit¬
gebern und Arbeitern hinsichtlich des
Dienst oder Arbeitsverhältnisses ,
sowie die im § 3 Abs . 1 Nr . 1 , 2
des Gesezes betreffend die Gewerbe¬

gerichte , vom 29 . Juli 1890 be =
zeichneten Streitigkeiten ,

5. Wechselsachen ,

26. September 1889 zu Wilhelm
haven , wird zurückgenommen .

Atte C 185/08 .

Bant , 11. Juli 1908 .

Der Amtsanwalt .
J . V . : Meyer .

zum Abverm . Näh . Mitscherlichstr . 9

Am ersten Rosen - Mittwoch , den 15. Juli :

Großes Ertra -Militär -Konzert,
ausgeführt vom Musikkorps des Kaiserlichen II . Seebataillons .

od. b.J . Fangmann , Marktst. 44, Wilh. Italienische Nacht mit beng . Beleuchtung .
- Ein entsprech . Programm . Entree 30 f .

WegenFortzugszuverkaufen Anfang 8% Uhr.
Haus mit der Neuzeit entsprechenden Nach dem Ronzert : FEST - BALL .
6räum . Wohnungen , großem Lager¬
haus , Hof , Garten und Einfahrt .

Mühlenstraße 5 , part . r .

3u vermieten
Aufenthaltsermittelung . auf sofort oder später eine 4räumige
Um Mitteilung des Aufenthalts¬ortes des Arbeiters Anton Remmers

Thaden , zulegt beim Steinsetzer
Möller in Wilhelmshaven , wird ersucht .

Thaden soll als Zeuge vernommen
werden . D 62/08 .

Jever , 10 . Juli 1908 .

Der Amtsanwaltsvertreter .
Carels .

Bekanntmachung .

Wohnung , Preis 15 Mk., oldenb. Geb.
Wohnung , Preis 17 Mt . , eine 3räum .

Fr . Diez , Börsenstraße 16 .

3u vermieten
schöne 3 und 4räumige Wohnun
gen , Zedeliusstraße 34 . Näheres

Hauswart Eilers , III . Etg .

3u vermieten
per 1. Oktober die 3. 3t . von Herrn

Korv .-Kapitän Jsendahl bewohnte

und Bülowstraße, gegenüberdemPark .
6 . Bausachen , wenn über Fortseßung sandelskammer liegen vom 15 . bis 7räumige Wohnung , Ede Bismarck¬

eines angefangenen Baues gestritten
wird .

Das Gericht kann auf Antrag auch
andere Sachen , soweit sie, besonderer
Beschleunigung bedürfen , als Ferien¬
fachen bezeichnen .

Die Heberollen über Beiträge zur

einschl. 28. d. Mts . im Zimmer Nr . 6

halb dieser Frist daselbst Zahlung zu
hiesigen Rathauses aus , und ist inner¬

leisten .

Auf das Mahnverfahren , das

3wangvollstreckungverfahren und das fammer in Oldenburg zu erheben ,

ohne Einfluß .
Wirkung .

Ed . Buss .

Auf sof. zu vermietenEinsprüche gegen dieBeitragszahlung
und Berechnung sind bis einschl .

11. August d. Js . bei der Handels- eine herrschaftliche Wohnung ,
1. Etage , bestehend aus fünf

Konkursverfahren sind die Ferien sie haben jedoch keine aufschiebende kammern , Keller pp . Reflekt .
Zimmern , Küche , 2 Boden :

wollen sich an mich wenden .

Th . Süss ,
Kronprinzenstraße .

Eine große 4r . Oberwohnung
mit allen Bequemlicht . i . herrsch . Hause

f . ruh . Bew . zu verm . Roonstr . 29 .

Wilhelmshaven , den 13 . Juli 1908 . Bant , den 13 . Juli 1908 .

Königliches Amtsgericht . Der Gemeindevorsteher .

Zwangsversteigerung .
Brust .

Deffentlicher Berkauf
von Forderungen .

Es ladet freundlichst ein Th . Frier .

Restaurant Giftbude
Mittwoch , den 15 . Juli 1908 :

Gr. Extra-Militär-Konzert,
ausgeführt vom Musikkorps des Kaiserlichen II . Seebataillons

unter persönlicher Leitung des Musikdirigenten Herrn Rothe ,

verbunden mit

Illumination des ganzen Etablissements
Anfang & Uhr .

R. Rothe .

Entree 30 Pf .

3 . B. : Max Sasse .J .

JDXXXXXXXXXXXIXXXX

blissement Friedrichshof".
Mittwoch , den 15. Juli 1908 , abends :

3u vermieten Großes Militär -Gartenkonzert.
Zum Zwecke der Aufhebung der

Gemeinschaft , die in Ansehung der 7
in Wilhelmshaven belegenen ,
Grundbuche Don Wilhelmshaven Als Verwalter im Konkurse über
Band XXIX , Blatt 1041 , zur Zeit das Vermögen des Möbelhändlers eine fünfräumige Wohnung mit

der Eintragung des Versteigerungs- 5 . Janssen in Bant beabsichtige allen Bequemlichkeiten .
vermerkes auf den Namen des Kauf - ich einige Forderungen aus Abzah¬
manns Hajo Begemann in Wil- lungsgeschäften im Gesamtbetrage von

und des Kaufmanns 972 Mt . öffentlich meistbietend gegenhelmshaven und

Wilhelm Stehr in Wilhelmshaven Barzahlung zu verkaufen .
zu je Anteil eingetragenen Grund¬ Ein Verzeichnis der Forderungen ,
stücke an der Bismarckstraße die vorliegenden Abzahlungsverträge
Sausnummer 5 u . 5a mit Hofraum und die Verkaufsbedingungen lönnen

Roonstraße 60 .

3u vermieten
4räum . Wohnungen mit u . ohne
Bad , auf sofort und später .

E . J . Berger , Zedeliusstr . 24

(Startenblatt 4 , Parz . 293/50 2c.), bei mir eingesehen werden . Termin 3u vermieten
groß 6 a 14 qm , mit 4000 t . zur öffentlichen Versteigerung habe eine hübsche 3räumige Wohnung ,Nuzungswert , sowie

Weide am Tonndeich ( Kartenblatt 4 ,

Parz . 292/13 ), groß 1 a 53 qm ,
mit 0,24 Tlr . Reinertrag ,

Weide an der Krummenstraße (Karten¬
blatt 4 , Parz . 585/12 2c.), groß 2 a
47 qm , mit 0,39 Tlr . Reinertrag ,

Weide an der Krummenstraße ( Karten¬

blatt 4 , Barz . zu 591/12 2c.) , groß
87 qm , mit 0,13 Tlr . Reinertrag ,

Weide an der Margaretenstr . (Karten¬
blatt 4 , Parz . zu 589/9 2c.), groß
24 qm , mit 0,04 Tlr . Reinertrag ,
Grundsteuermutterrolle Artikel 75 ,

Gebäudesteuerrolle Nr . 875 ,

besteht , sollen diese Grundstücke am
29 . Aug . 1908 , vorm . 11 Uhr ,
durch das unterzeichnete Gericht an
der Gerichtsstelle , Zimmer Nr . 6 , ver¬

Steigert werden .
Der Versteigerungsvermerk ist am

2 . Mai 1908 in das Grundbuch ein - .

getragen .

Wilhelmshaven , den 6. Juli 1908 .

ich angesetzt auf den

20 . Juli , abends 7 1hr ,

in meinem Bureau , Nordstr . 16 ( Bant ).
Bant , den 11 . Juli 1908 .

Der Konkursverwalter
Schwitters .

3u vermieten
per 1 . Oktober

eine Wohnung , 4 Zimmer , Küche,
Speise und Mädchenkammer , sowie
Keller und Bodenraum ,

eine Wohnung , 5 3immer , Küche ,
Speises und Mädchenkammer , sowie

Keller und Bodenraum ,

eine 4räumige Wohnung nebst
Zubehör ,

eine kleine Oberwohnung .

W . Rathmann ,
Bismarckplay .

3u vermieten
Königliches Amtsgericht . per 1. Oftober eine 4ränm . Woh

In Sachen
uung mit allem Zubehör . .

Rielerstraße 74 .

passend für junge Leute . Zu erfragen
Kaakstraße 20 .

Laden ,
an der verkehrsreichsten Straße von
Heppens belegen , auf sofort oder
später zu vermieten .

Verl . Gökerstraße 50 .

Nach dem Konzert :

Sommernachtsball .

Rathauskeller Heppens.
Grosses Garten - Konzert
findet bei günstiger Witterung Mittwoch und Freitag dieser
Woche statt . Um gütigen Zuspruch bittet

W . Cohrs .

3u vermieten Bürgergarten Heppens .
eine 4räumige Gtagen -Wohnung
per 1. Oftober , eventl . früher . Heute sowie jeden Mittwoch von 4 - 7 1hr nachmittags :

Alfred Wieting , Peterstr . 39. KAFFEE - KONZERT ,
Gesucht

Entree frei . H . Meyer .
zum 1. Oktober auf 3 Monate eine ausgeführt von Solisten des Musikkorps der Kaiserl. II . Matr .-Division,

gut möbl . Wohnung , 2 - 3 Zimmer
für ein Ehepaar ( Seeoffizier ) . Off .

unt . „ D. 100 " an die Exped . d . Bl .

Ein f. neues Steinweg-Viano
(Grotrian Nachf.) billig abzugeben.

Offerten unter „ Z . M. O. " an die
Exped . d . Blattes .

betr.die Zwangsversteigerung des in 3-and4räumigeWohnungen Preiswert zu verkaufenKopperhörn belegenen , im Grund¬
buche der Gemeinde Neuende unter sowie einzelne 3immer zu vermieten .

Art . Nr . 140 auf den Namen des Näheres bei Peters , Hinterstr . 32a . Das Haus mit Veranda und

Maurers Siebelt Dringenberg in
Bant eingetragenen Grund = 3u vermieten
sticks , mit einem Flächeninhalt 4räum . Oberwohnung an kleine
von 3 a 14 qm , einem Grund - Familie . Lohmar , Roonstr . 79 .
steuer -Reinertrage von 2 . 12 Mk .
und einem Mietwert von 120 Mt .

ist Versteigerungstermin auf den Sommerfrische .

Garten . Osterstraße 2 in Varel .

Zwei 4 Monate alte

Airedale Terriers

Park- stees Hans
Freitag , 17 . Juli :

Grosses Doppel-Konzert,
(Kriegs- oder Polizeihunde) von her- und des Musikkorps des Kais . II . Seebataillons unter Leitung(Kriegs- oder Polizeihunde) von her ausgeführt vom Musikkorps der Kaiserl. II . Matr .-Division

vorragender Abstammung ( Mutter :

Strid , Bater : Cri Cri Aware) schon der Kaiserl . Musikdirigenten Herrn Fr . Wöhlbier und Herrn
R . Rothe .In meiner schön gelegenen Villa jetzt scharf auf Raubzeug u . wachsam ,

Der Versteigerungsvermerk ist am hier in Rastede habe ich noch einige sofort zu verkaufen zu 50 u. 60 M. Anfang 8 Uhr .
26. Juni 1908 in das Grundbuch schön möbl . Zimmer mit voller Heinr . Fischer , Varel i . /O.

27 . August 1908 , vormittags
10 % hr , angesetzt .

eingetragen . Pension auf kurze oder längere Zeit
Champagnerflaschen ,

H. Baumgarten , innen u. auß. saub. ger., 1 1. 12
tauft permanent à St . 3 Pf .

Die Anmeldung von Rechten 2c. zu vermieten .

hat tunlichst bis zum 15 . August 1908 ,

spätestens aber im Versteigerungs¬
termin zu erfolgen .

Bant , den 6. Juli 1908 .

Großh . Amtsgericht Rüstringen ,
Abt . II .

Raftede . C . J . Arnoldt .

3u vermieten Lederstühleauf gleich oder später im Hause
Kaakstr . 9 eine 51äum . 2 . Etagen¬

wohnung u . eine 4räum . Parterre : 3 kaufen gesucht . Offerten mit

Bekanntmachung . wohnung mit Gas u . Badeeinrich - Preisangabe unter H . V. an die

tung . Zu erfragen im Laden Raat Exped . d . Bl .

Die Aufenthaltsnachfrage vom straße 12 , Ecke Schulstraße eventl . bei Aalfuken .
3. Dezember 1907 gegen den Schuh¬
macher Johann Lampe , geboren am !

Ernst Oppermann ,
Bismarditr . 53 . J . H . Cassens , Schaar .

IR

Entree 50 Pfo .

este Tapelen

Weiße und farbige Westen , Leinen - [
und Lüftre - Jadetts bis zu den
weitesten , billigst bei

Sugo Seifert , Roonstr . 82 .

in jeder Rollenzahl werden

spottbillig abgegeben .

Gebrüder Popken.
Zwei junge Mädchen

suchen zum 1. August Stellung in gui
bürgerlichem Haushalt . Offerten unter

, , R . 100 " a . d . Exp . d . Bl . erbeten .



Während des Umbaus ♦♦♦
können wir nicht dekorieren und gewähren wir deshalb unserer werten Kundschaft

auf sämtliche Artikel ,
ausgenommen Maschinengarne , Wollgarne und einige Artikel, welche einen Ertra-Rabatt nicht mehr zulassen,

10 Prozent Extra - Rabatt ,welcher an der Kasse sofort in Abzug gebracht wird .

Kaufhaus J . Margoniner & Co .
Den Restbestand des

Schneiderinnen erhalten außer dem Rabattbuch 5 Prozent extra .

AdressbuchesEmpfehlezurEinmachezeit:
1908 Einmachetöpfe

Bavaria Brau , Theater imSeemannshaus
Bier allerfeinster Qualität .

Gen . Vertr . C . J . Arnoldt .

Bar Geld perleiht an

Mittwoch , den 15 . Juli :

DasSchloß amMeer
jedermann, Volksstück in 5 Atten von Waltherreelle , diskrete u . schnellste Erledigung .

Kulante Bedingung . Ratenrückzahlung .
Provision v . Darlehn . Glänz . Dankschr . Evangelischer Vereinverkaufe von heute ab, um damit zu in braun und grau Steingut in allen Größen bis zu 60 Liter Inhalt, C.Gründler, BerlinW8, Friedrichstr.196. der Gustav Adolf-Stiftung

räumen , zum Ausnahmepreis
gebunden 2 . 75 Mart ,

brochiert . . . 2 . 00 Mark .

Th . Süss ,
Buchdruckerei des Tageblatts ,

Kronprinzenstraße 1 .

Damen ,
welche die feine Damenschneiderei ,
Zeichnen und Zuschneiden lernen
und während der Lehrzeit ihre eigene
Garderobe aufertigen wollen , werden
unterrichtet von

Frau Hirschfeld , Kielerstr . 58 .

Junge Mädchen ,
welche das Modellzeichnen und
Schneidern gründl . erlernen wollen ,
tönnen sich melden Knorrstraße 6 .
W. Grüninger , Damenkleidermacher .

Restaurant

Zum Kronenbräu
Noonstraße 77 . =

Dir . : Hauer .

Prima nenen

Glashafen
in sämtlichen Größen ,

Konservegläser
Marke Adler ,

Normalgläser
passend für jeden Einkochapparat ,

Einkoch - Apparate
in ganz vorzüglicher Ausführung .

Bekannt billige Preise !

Fin

wahrer Schatz
für alle durch jugendliche VerirrungenErkrankte ist das berühmte Werk :

Zu dem auf Mittwoch , den
5 . Auguft d . J . zu Emden an
gesetzten Jahresfeste unseres Ostfrie
sischen Hauptvereins laden wir all
Freunde desselben mit dem BemerkenDr. Refau ' s Selbstbewahrung ein, daß der Gottesdienst, zu welchen84. Aufl . Mit 27 Abbildungen . Preis 3 Mark .Lese es Jeder , der an den Folgen solcherLaster leidet . Tausende verdanken Ihm

Ihre Wiederherstellung . Zu beziehendurch das Verlags -Magazin in
Leipzig , Neumarkt 21 ,

sowie durch jede Buch¬
handlung .

A

Herr Pastor Engels in Leer die Fest
predigt übernommen hat , um 10 Uh
vormittags in der Großen Kirche be
ginnen soll . Am Nachmittag , gegen
4 Uhr anfangend , wird eine Nach
feier im „ Tivoli " stattfinden , be
welcher die Herren Pastor Dralle in
Lingen und Pastor Zergau in Arle
Vorträge halten werden . Gesungen

fürZahle die höchsten Breise wird aus dem „Feſtgeſangbuch finMissions - u . andere firchliche Vereine "für getragene Herren - u . Damen¬
garderobe , Schuhe und Stiefel , Gaben bitten wir , soweit möglich

Die unserem Verein zugedachten
Militär -Effekten u. Uniformen , altes vor dem Feste dem Herrn DirektorGold und Silber , sowie fünstliche des betr . Zweigvereins oder unseremZahngebisse und sonstige Wert - Kassierer , Kanzleirat Ulrichs in Aurichsachen , Möbel , Betten , Wäsche 2c. 2c. einsenden zu wollen .

S. Reisner , Seppeus Aurich, den 3. Juli 1908.August Schmidt S. Reisner,
Marktstr . 13 . Telephon 404 .

Nur echte

Henkel ' s
Bleich - Soda

Garantirt chlerfrei .

gibt ushalt blendend weisse Wasche

rühstücksSchleuderhonig FrumsticksWeine
wie Portwein ,

Cherry, Madera,
Malaga ,

GeppensZonndeich 4 . Telephon Nr . 672 .

BilligsteLektüre.
In unseren 8 verschiedenen Lese¬

zirkeln können Pläge , von monatlich
1 Mt. anfangend , zu jeder Zeit besetzt
werden . Verlangen Sie Prospekt .
Carl Lohse ' s Rachf . , Buchhandlung .

Roonstraße 75 a , Gökerstraße 4 ,
Telephon 416 . Telephon 432 .

Über 600 vermögende Damen
wünsch . baldige Heirat . Ernst . Reflekt .
w . a . ohne Verm . ( Branche , Konfess .

Die Direktion .
Dr . Jderhoff .

TECHNIKUM EUTIN.
Maschinenbau , Hoch - und Tiefbau .
Spezialturfe zur Verkürzung des Stu
Diums . Prosp . frei .

Großherzogl . Baurat Dir . Klücher .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlichet

lieben Vaters , Groß - und Urgroß

Teilnahme bei dem Hinscheiden unseres

vaters , sowie für die vielen Kranz
Spenden sagen hierdurch ihren herz
lichen Dank

Wilhelmshaven , den 14. Juli 1908 .
Frau Anna Eiben geb. Schlüter .bekömmlich und wohl Gebr . Theilen , resp . gleichgültig ) wollen sich melden bei Frau Johanne Inhoff geb. Schlüter

Rentner Zunken
Glarum bei Accum . schmeckend , empfehlen 361 .

L . Schlesinger , Berlin 18 . nebst Kindern u . Verwandten .

HERMANN WALLHEIMER .

Schluss - Verkauf der

Sommer - Restbestände .
Dieser Verkauf erstreckt sich auf alle Abteilungen . Sämtliche Waren , die dem Wechsel
der Mode unterworfen , sollen vor Schluss der Saison unbedingt geräumt werden .

Die Preise sind nochmals erheblich reduziert .
Beachten Sie die 10 Schaufenster ! Versäumen Sie nicht diese günstige Kaufgelegenheit !

Redaktion , Rotationsdruck und Berlaa von Th . Süß , Wilhelmshaven . elevhon Mr. 16 .) Sierau 2 Beilagen .
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Nr . 164 .

Mittwoch , 15 . Juli 1908 . Wilhelmshavener Tageblatt .
Ausstellung München 1908 " .

( Schluß .)

werden .

-

99

Beilage .

Expedition : Kronprinzenstr . 1 .

Die Sommerreise der Flotte .

Berlin , 13. Juli . Zu der übungsreise der Schlachr

Zu den der Berliner Polizei bekannten Homosexuellen habe 1899 mit 6 : 0 geschlagen . Am Sonntag vorher war das
der Angeflagte nicht gehört . Als der Moltke -Harden -Prozeß Spiel unentschieden gewesen .
auftauchte , hat sich der Zeuge nach Liebenberg begeben , um mit Dem Marine -Oberbaurat undBerlin , 11 . Juli .

Das Prinzip des Echten und Schönen ist auf dieser Aus - dem Fürsten Eulenburg über die Sache zu sprechen . Eulenburg Maschinenbaubetriebsdirektor Klamroth ist in Anerkennung
stellung an allen Gegenständen durchgeführt , die unser Leben habe sein Ehrenwort gegeben , daß er niemals sich gegen § 175 seiner erfolgreichen Tätigkeit auf dem Gebiete des Lehrfachs
umgeben . Es wird uns wieder mal zu Gemüte geführt , daß vergangen habe . Der als Zeuge vernommene Kassenbote der Titel „ Professor " verliehen . Dem Oberlt . 3. S . d . Res .
das Billige nicht immer das Preiswerte ist. Wir wissen Lange , der früher Kammerdiener beim Angeklagten war , tann Schwinghammer ist ein Flaggenschein Nr . 266 über Berechtigung
welche traurige Rolle die Heimarbeit in dem Industrieleben nichts Belastendes aussagen . Er teilt mit , daß ein Herr Ahrens zur Führung der Handelsflagge mit dem Eisernen Kreuz auf
Deutschlands spielt . Man kann sich keinen größeren Gegen - ihn ausgefragt habe . dem Dampfer „ Brasilia " der Hamburg -Amerika - Linie aus¬
satz zwischen den Heimarbeitausstellungen in Berlin und Der nun an Gerichtsstelle erschienene Hofschauspieler Wil - gestellt . Gerichtsassessor Dr. Meyer , bisher beim Amtsgerich
Frankfurt a. M. einerseits und der Münchener Veranstaltung helm Arndt vom hiesigen königlichen Schauspielhause soll zu- Krimmitschau, ist zum Marine -Intendanturassessor ernannt.
denken . Dort sah man Dinge , die fast ausnahmslos der nächst vom Vorsitzenden befragt worden sein , welches Interesse Berlin , 13. Juli . Gegenüber der von fast allen Ma¬
Schundindustrie angehören , und Hand in Hand mit der ihn denn in das Kriminalgerichtsgebäude geführt habe . Der rine -Verwaltungen der Großmächte in neuerer Zeit betätig¬
Minderwertigkeit der Ware geht die schier unglaubliche Beuge soll sich dahin geäußert haben : In erster Linie habe ihn ten Bevorzugung des Turbinensystems auf Kriegsschiffen ver¬
Niedrigkeit der Löhne . Es wurde überzeugend dargetan , das rein menschlich. Interesse und das Mitgefühl für den Für - dient besonders angemerkt zu werden , daß für die mächtigen ,
daß die wirksamste Waffe gegen die schweren sozialen Nöten ſten hergeführt , der an seinem Lebensabend durch einen uner die englische „Dreadnought " -Klasse noch an Gewicht , Umfang
der Heimindustrie in den Händen des kaufenden Publikums forschlichen Ratschluß Gottes in diese furchtbare Situation und Stärke der Bewaffnung übertreffenden Schlachtschiffe , die
liegt . Wenn sich die große Menge der Konsumenten abge- hineingekommen sei. Dann sei ihm auch der Ton zuwider ge- für Brasilien in den Armstrong -Whitworth -Werften im Bau
wöhnt , die Waren einzig nach ihrem Verkaufspreis zu bewesen , den ein Teil der Presse angeschlagen habe , und er wollte sind , Kolbenmaschinen verwendet werden . („ K. N. N. ")
werten und wieder beginnt , auf gutes , haltbares Material sehen, was die Presse zu diesem beispiellosen Haß gegen den - Berlin , 14. Juli . „ Freya " ist am 10. Juli in Fal¬
und anständige Arbeit zu schauen , so wird dieser Schandfleck Fürsten geführt habe. Bei seinem Aufenthalt vor dem Ge- mouth eingetroffen und geht am 16. Juli von dort nach
auf der Ehre des deutschen Erwerbslebens getilgt werden. ihm ins Gespräch gefommen. Dieser sei ihm, da er sich der ist am 10. Juli in Kiukiang (Yangtse) eingetroffen und ging

richtssaal habe er den Ernst beobachtet und sei schließlich mit Funchal (Madeira ) in See . Flußkanonenboot „ Vorwärts "
Die Münchener Ausstellung gibt in allen ihren Abteilungen oberbayerischen Mundart bedient habe, mit größerem Vertrauen am 13. Juli von dort nach Hankau. „Arcona“ und „Niobe"den Hinweis auf die Qualität und wenn sie hierdurch auf
die Menge der Kaufenden belehrend wirkt , wird sie ein gut entgegen gekommen , und habe ihm u. a. auf Riedel deutend sind am 11. Juli von Tsugura (Japan ) nach Myadzu (Japan )
Stück sozialer Arbeit geleistet haben .

gesagt : Der hat mich ' nein gebracht . Bei der Feststellung des in See gegangen . Geeadler " ist am 13 . Juli von Tanga

Aber noch andere Wege weist diese Ausstellung . Sie Wortlauts der Ernstschen äußerung bei welcher die Summe

zeigt die Möglichkeiten, auch Arbeits - und Bureauräume von 100 000 Mark eine Rolle spielt - soll Zeuge Arndt die nach Daressalam in See gegangen.
- Emden , 11 . Juli . Der englische Kreuzer H. M. G.

anders umzugestalten , als man dies bisher tat . Die soziale Möglichkeitzugegeben habe, daß Ernſt auch geſagt haben könne: „Halcyon" hat gestern Morgen den Hafen wieder verlassenanders umzugestalten , als man dies bisher tat . Die soziale
Fürsorge hatte schon in den letzten Jahrzehnten sehr energisch Wenn mich Riedel nicht hineingebracht hätte , hätte ich den und fährt zunächst wieder nach Lowestoft, um dort zu bunkern.Fürsten nicht für 100 000 Mart verraten ." - Auf eine Frage Die Besagung des Schiffes besteht aus 127 Mann Matrosenfür die sanitäre Verbesserung des Fabriksaales gearbeitet . des Vorsitzenden , die er dem Zeugen mit dem Ausdruck des Be- und Marineinfanterie . Dem britischen Konsul und dem Ober¬

Fürsten nicht für 100 000 Mark verraten ."

Für die notwendige Menge von Licht und Luft hatte man dauerns vorlegt , lehnte dieser jeden Gedanken, daß er selbst bürgermeister wurden offizielle Besuche abgestattet, die letztererdie entsprechendeFormel gefunden und eine tüchtige Gewerbe - etwa homosexuell sein könnte , mit größter Entschiedenheit ab. mit dem Bürgerwortführer Herrn Dr. Zorn vorgesternInspektion sorgte für gewissenhafte Durchführung der Vor- Der bei dieser Zeugenaussage in den Saal gerufene Dr. Magnus Nachmittag erwiderte. Der Kapitän äußerte sich sehr günstigschriften .
Waren hierdurch für den Handarbeiter bessere Arbeits - Sirschfeld gab auf Befragen eine ganz kurze Auskunft. Er über den hiesigen Hafen, namentlich über die sichere und

bedingungen geschaffen , so fehlte es für den finanziell besser wurde dereidigt, soll aber im übrigen erſt Dienstag vernommen bequeme Einfahrt . Demnächst wird ein englisches Fischerei
gestellten kaufmännischen Arbeiter an allen Vorschriften und schutzschiff „ Leda " hier eintreffen .

Kriminalkommissar Dr . Kopp bearbeitet seit 5 Jahren in
deshalb an aller Fürsorge . Ein merkwürdiger Gegensatz . In Gemeinschaft mit dem Kriminalkommissar v. Treskow das hierungezählten Betrieben ist der kaufmännische Angestellte und fragliche Dezernat . Er befundete als Zeuge , daß ihm Tatsachender Beamte in menschenunwürdigen Räumen untergebracht . über eine homosexuelle Betätigung des Angeklagten nicht be¬Da gibt es tausende in angestrengter Tätigkeit Schaffende, fannt geworden seien. Bekannt sei ihm aber, daß der Ange- flotte in den Atlantischen Ozean schreibt die „Nordd. Allgem.die den ganzen Arbeitstag bei künstlichem Licht verbringen klagte in dem Ruf eines Homosexuellengestanden habe.müssen . In dumpfen niederen Stuben hocken sie über ihren Zeuge Baron von Wendelstedt -Neubeuren soll eine sehr 3tg ." in ihrer gestrigen politischen Wochenschau : Die deutsche
Büchern. Sie verderben sich Augen und Lunge im Frohn- leichte Abnormität bei sich konstatieren müssen. Mit aller Ent Schlachtflotte begibt sich demnächst in den Atlantischen Ozean,
dienst und schielen sehnsüchtig nach den hellen gesunden Räu- schiedenheit lehnte er Verfehlungen im Sinne des § 175 ab. um dort unter dem Kommando des Prinzen Heinrich größere
men hinüber , in denen der Arbeiter schaffen darf . Nun end- Er kenne den Angeklagten seit 1882, sei mit ihm seit vielen Manöverübungen auszuführen . Seltsamerweise sind aus
lich scheint man zu erkennen, daß man auch die Arbeit des Jahren befreundet und duze sich mit ihm. Auf eine Frage des Anlaß der neuerlichen Ankündigung dieser Fahrt Stimmen
Kontoristen nur fördert , wenn man ihn in eine anständige Borsitzenden soll der Zeuge erflärt haben, er habe nie eine laut geworden, die die Entschließung, unserer Hochseeflottein
Umgebung sezt. Auch in dem modernen Bureaumöbel ruht Wahrnehmung gemacht, daß Fürst Eulenburg homosexuell ver- diesem Jahr den Atlantischen Ozean als Manövergebiet an=die Schönheit seiner Nüglichkeit . Die Anmut in rein praf anlagt set. zuweisen , bemängeln , indem sie darin den Ausfluß unange¬
tischen Räumen fördert die Liebe zur Arbeit und der Prin¬ Es wurde sodann der Privatlehrer Hans Meyer aus Mün brachter Sorglosigkeit angesichts der gegenwärtigen inter¬
zipal mag auf der Münchener Ausstellung lernen , daß sich die chen als Zeuge vernommen. Der Zeuge war von 1897 bis 1904 nationalen Lage erblicken . Wir glauben nicht, daß an irgend
Anlage solcher Räume im Grunde nur rentiert . als Hauslehrer im Hause des Fürsten und ist mit einer Pension einer maßgebenden Stelle des Reiches die Neigung besteht ,

Reiche Unregung wird der Kommunalpolitiker in jenen von monatlich 100 Mart verabschiedet worden . Außerdem die Entwicklung der Dinge im Lichte eines unbegründeten
Räumen gewinnen , in denen die Stadt München ihre Ein - hat er vom Angeklagten und dessen Sohn Siegwart noch meh- Optimismus zu betrachten oder gar die Augen vor den mög=
richtungen ausstellt . Was hier auf dem Gebiet des Stadt : Tere Darlehen bekommen , als er sich in schlechten Vermögens lichen Gefahren , die unserer Ration drohen können, zu ver
bebauungsplanes geleistet wurde , ist schlechthin mustergültig verhältnissen besand. Er soll ausgesagt haben, daß er nie von schließen. Andererseits wird man aber ebensowenig das
und ist grundverschieden von jener mathematischen Linien- homosexuellen Neigungen des Fürsten gehört habe . rechte Augenmaß für die tatsächlichen Verhältnisse und die
zieherei , die anderwärts üblich ist . in naher Zukunft zu erwartende Gestaltung der politischen

Verhältnisse verlieren dürfen. Vor einigen Jahren spielten
ia gewisse englische Jingoblätter mit besonderer Vorliebe mit
dem Gedanken , Deutschland über Nacht mit Krieg zu über¬
ziehen und den ersten Angriff zu vollführen , „ bevor noch die
Bürger Deutschlands die Nachricht von der erfolgten Kriegs¬
erklärung in den Zeitungen gelesen hätten " . Dergleichen
Narreteien werden indessen außerhalb der von blindem
Deutschenhaß befallenen Kreise jenseits des Kanals doch wohl
nirgends ernst genommen . An eine Wiederholung des Kopen¬
hagener Vorganges vor hundert Jahren glaubt in unseren
Tagen taum jemand , der die realen Faktoren ihrem wahren
Werte nach einzuschätzen weiß . Ein Verzicht auf die geplante
Übungsfahrt der Hochseeflotte in den Atlantischen Ozean

Auch der Vergnügungspark und die Restaurationsräum¬ allein aus dem Grunde , weil die englische Flotte in der Nord¬
lichkeiten haben sich von den kulturellen Prinzipien , die hier see große Manöver abhält , und der politische Horizont nicht
ausgestellt sind , nicht entfernt . Das derbe Jahrmarktstreiben das Rdo. der Schulflottille (1. Flottille) auf „G 137" , sowie 3. und 4. Halb- ganz frei von Wolken ist , würde nicht den Eindruck weiſer
ist hier von allen geschmackswidrigen Auswüchsen befreit . flottille bis 15. Juli Cuxhaven, vom 16. - 19 . Wilhelmshaven, vom 20.- 31. Vorsicht , sondern den eines Kleinmuts machen , der weder
Die künstlerische Gewissenhaftigkeit ist auch nicht an einem Kiel, vom 1.- 9. Aug. Hofpostamt, dann bis auf weiteres Kiel ; für SMS . der Machtstellung Deutschlands entspräche , noch auch dem An¬
einzigen Gegenstand vorübergegangen . Der grelle , unsym- Rhein" bis auf weiteres Travemünde ; für SMS . „Grille" bis auf weiteres sehen des Reiches nützlich wäre . Wie die britische Flotte , das
pathische Amerikanismus ist überwunden . Selbst das inhalt - Wilhelmshaven .

lich nicht eben bedeutende Volksvergnügen erscheint hier in - Kiel , 13. Juli . Auf dem städtischenSport - und Spiel on teiner Seite bestrittene Recht hatte , vor zwei Jahren die

einer Form , die auf die breite Menge nur geschmacksbildend play wurde Sonntag Nachmittag von 3 bis 7 Uhr von Unter - Fahrt in die Ostsee zu unternehmen , und wie sie gegenwärtig
von dem Recht Gebrauch macht , in der Nordsee zu manöve¬

offizieren und Mannschaften des Verbandes der Aufklärungs¬

Und das ist der Sinn dieser ganzen Ausstellung. Die schiffe eine Reihe von Wettspielen abgehalten . Die Veran - rieren , hat die deutsche Flotte , gleich der Kriegsmarine jedes

wilde Unsicherheit in Geschmacksdingen soll beseitigt werden. staltung war ursprünglich auf Sonnabend angesetzt, wegen auf das freie offene Weltmeer auszudehnen. Daß dieser An¬
anderen Staates , vollen Anspruch darauf , ihre Bewegungen

Das kannibalische Vergnügen an auffallendem Tand soll des regnerischen Wetters aber um einen Tag verschoben wor- spruch nicht in Gestalt von Manövern der Schlachtflotte in
einer zarteren Gesinnung und Gesittung weichen , und wenn den. Hiermit hatte die Leitung das Richtige getroffen, denn entfernten Gewässern in die Tat umgesetzt werden würde in
es gelingt, gerade den deutschen Stämmen, die in der indu- am Sonntag wurden die Spiele von prächtigem, sonnigem einem Augenblid, in dem mit unmittelbaren Gefahren für
striellen Arbeit an erster Stelle stehen, zu zeigen, wie viel Wetter begünstigt und nahmen einen in jeder Beziehung hüb- den Frieden unseres Weltteils gerechnet werden müßte, ist
Schönheit, wie viel ehrliche und schöne Freude mit Arbeit schen Verlauf. Die Leitung der Veranstaltung lag in den so selbstverständlich, daß jede nähere Darlegung in dieser Be¬
und Ruhe verknüpft werden kann, so hat diese Ausstellung Sänden des Fregattenkapitans Schmidt v. Schwind als Vor¬
Münchens und das tulturtreibende Element des deutschen nants Roehr , v. Rheinbaben und Knipping angehörten . Auch

ſizenden der Sportkommission, der weiter die Kapitänleut- ziehung ſich erübrigt .
Südens ihren Wert erwiesen und ihre Aufgabe erfüllt .

als Leiter und Schiedsrichter der einzelnen Spiele fungierten
Offiziere des Verbandes . Der Prinz und die Prinzessin
Heinrich von Preußen sahen den Kampfspielen mit Interesse
zu . Die Tribüne und die Spielpläze waren Offizieren und zu

Berlin , 13. Juli . Die Verhandlung begann heute , Mannschaften des Kreuzerverbandes vorbehalten , doch waren Die Einnahmen des Hauses haben sich im Jahre 1907 auf
wie gewöhnlich , um 11 Uhr . Im Befinden des Fürsten Eulen - auch zahlreiche Zuschauer aus der bürgerlichen Bevölkerung 68 130 Mart belaufen . Die Durchschnittseinnahme aus den
burg ist seit Sonnabend eine wesentliche Verschlimmerung ein - der Stadt zugelassen . Die Wettspiele ergaben folgende Re- Jahren 1904/07 beträgt 61 812,40 Mark , so daß das verflossene
getreten . Bereits gestern war der Zustand derart , daß die sultate : Es siegten im Fußball : Mannschaft der „ Danzig " Jahr ein Mehr von 6328 Mart aufzuweisen hat , woraus sich
behandelnden Ärzte die geplante Spazierfahrt nach dem Tier - (Wanderpreis des Befehlshabers der Aufklärungsschiffe dem Durchschnitte gegenüber eine Steigerung von 10 Prozent
garten untersagen mußten . Die Schwellungen der rechten Kör- Kontreadmiral v. Heeringen ) ; 2. Preis „ Gneisenau ". Tur ergibt . Dieses Ergebnis muß als ein zufriedenstellendes ange¬
perseite find heuta beträchtlich gestiegen . Der Fürst tann sich nen am Red : „ Gneisenau " . Turnen am Barren : „ Danzig " . sehen werden , zumal im verflossenen Jahre einige Momente
überhaupt nicht mehr aufrecht erhalten und auch nicht mehr Sochsprung: „Lübeck". Weitsprung : „Danzig" . Steinstoßen : eingetreten sind, die nicht dazu angetan waren , den Umsatz
in dem eigens für ihn konstruierten Fahrstuhl ſizen , in dem „ Danzig " . Ringen : „ Hamburg " . Flachrennen : „ Danzig " . des Hauses günstig zu beeinflussen .
er sonst der Verhandlung beigewohnt hat . Er mußte auf einem Händelaufen : „ Berlin " . Saclaufen : „ Lübeck " . Staffetten - Während in früheren Jahren die Marine Ingenieur -An¬

Als letzter Zeuge wurde noch der Kaufmann Georg Reibe
danz vernommen. Er erklärte, ihm sei von einer zweifelhaften
Dame gesagt worden , daß Riedel zu ihr geäußert habe , wenn
ich mehr Geld vom Fürsten bekommen hätte , hätte ich anders
ausgesagt .

Besonders erzieherisch will aber die Ausstellung auf dem
Gebiete des Ausstellungswesens überhaupt wirken . Die archi¬
tektonische Ausgestaltung allein weicht in ganz entscheidendem
Maße von all dem flüchtigen und progigen Marktschreiertum
ab , das sonst üblich ist . Auch hier ist eine ruhige Würde
das Bezeichnende . Im Innern aber sieht man , daß auch der in dieser Woche zu Ende gehen kann .
nüchterne Alltagsgegenstand in einer Weise gezeigt werden
kann , die Freude und Interesse erweckt . Immer wieder unter¬
bricht den langwierigen sachlichen Vortrag ein unterhaltendes
Detail , und die Abteilungen für Konfektion , Sport , Antiqui¬
täten sind so anmutig geordnet , daß man über den einzelnen
Gegenstand hinaus von der Gruppierung die tiefsten Ein¬
drücke gewinnt .

Es soll die Aussicht vorhanden sein, daß der Prozeß noch

wirken tann .

Der Prozeß Eulenburg .

Marine .
§ Wilhelmshaven, 14. Jult . Major und Ing .-Offizier vom Blag

Breusing ist zur Orientierungsfahrt hier eingetroffen. Urlaub haben
Kapt . z. S . 2. D. Hoepner 30 Tage , M. - D. - Zahlm . Krause 30 Tage Vor¬

urlaub , Kaptlt . Huth bis 12. Aug . , Oblt . z. S . Morath bis 3. August .
Mar -St. - A. Riegel und Festungsbau -Lt . Helbing sind vom Urlaub , Oblt.
3. S. Nott von der Dienstreise zurückgekehrt .

§ Poststation für SMS . Möwe " ist bis auf weiteres Hoyer ; für
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Seemannshaus Wilhelmshaven .
Dem soeben veröffentlichten Jahresbericht ist folgendes

entnehmen :

der allgemein in Gebrauch stehenden Krantenwagen getragen lauf : „Danzig" . Tauziehen : Großer Kreuzer Scharnhorst", wärter drei Monate hindurch, so weit die Mittagsmahlzeiten
werden , auf dem er vollständig liegend ruht , und auf dem nur kleiner Kreuzer „ Hamburg " . Hindernisrennen : „ Danzig " in Betracht kommen , im Geemannshause verpflegt wurden , war
ſein Oberkörper durch mehrere Kissen gestützt werden kann. Um 7 Uhr wurden von der Tribüne durch Megaphon die dies im verflossenen Jahre nicht mehr der Fall , da organiſa =

Der Aufruf der Zeugen ergibt die Anwesenheit aller noch Sieger verkündet. Darauf erfolgte die Preisverteilung . Die torische Änderungen dazu geführt haben, die Gesamtverpflegung
nicht vernommenen Personen . Preisträger empfingen ihre Gewinne aus den Händen der dieses Personals anderweitig zu regeln .

über die heutige Verhandlung wird noch berichtet : Längere Frau Prinzessin Heinrich von Preußen , die für jeden Sieger Die Zeit , während welcher die Hochseeflotte in Wilhelms .Zeit nahm die Vernehmung des Kriminalkommissars Trestow ein freundliches Wort hatte . Um 8 Uhr wurde mit flingen - haven anwesend war , war 1907 im Vergleich zu den übrigenin Anspruch . Er bearbeitet seit länger als 10 Jahren beim dem Spiel abmarschiert . Die Mannschaft von SMS . Wit - Jahren fürzer , abgesehen davon , daß die Schiffe auf ReedBerliner Polizei -Prändium die Verfehlungen gegen § 175. telsbach " wurde gestern von dem Sp .-Klub „ Konkordia " von blieben , wodurch der Verkehr mit dem Lande sich ganz bedeutend
دو



Herabminderte . Während sonst diese Tage hinsichtlich der Höhe
ihrer Einnahme wesentlich von den übrigen abstachen, sind sie
1907 unmerklich für das Haus vorübergegangen .

Die Hochseeflotte hat gestern Nachmittag die Fahrt nach | Familienhauses . Der Geschäftsführer , Herr Müller , berich¬
dem Atlantischen Ozean angetreten . Die Schiffe gingen durch tete ausführlich über Bauplan und Kosten . Die Berzögerung
den Kaiser Wilhelm - Kanal . des Baues erkläre sich daraus , daß ursprünglich nur der Bau

Die Witterung im Sommer 1907 war ausnahmsweise un - X. Fischereitreuzer „ Bieten “ füllt heute seine Kohlenbe zweier Lehrerwohnungen beabsichtigt war . Da aber diese
günstig , auch dieses Moment hat sich sehr bemerkbar gemacht , stände auf und geht im Anschluß daran in See . sich nicht rentieren und zudem die Lehrer verzichteten , ent :
do der Hauptverdienst in den wärmeren Monaten , wo feine Die englischen Fischereikreuzer . Das als Fischereischutz - schloß sich der Vorstand , nachdem die Landesversicherungs .
Borträge und Theatervorstellungen usw. stattfinden fönnen, in schiff dienende englische Kanonenboot „Leda" hat Sonnabend anstalt die Mittel in Aussicht gestellt hatte , ein Genossen.ber Ausnutzung des Gartens liegt, die vornehmlich durch Ver- Mittag die Curhavener Reede wieder verlassen und ist nach schaftshaus für sechs Familien zu bauen. Der in Aussichtanstaltung von Konzerten in den Abendstunden erfolgen muß. Helgoland in See gefahren. Von Helgoland beabsichtigt die genommene Bau ist ein Eckhaus und ähnelt am meisten demWenn trozdem noch ein Umsatz erzielt werden konnte, der „Leda" nach Emden zu fahren . Diese gleichzeitigen Rundreisen Typ 7, doch sind die Räumlichkeiten bedeutend größer , auchdie Durchschnittseinnahme nicht unwesentlich übertrifft , so zweier englischer Fischereischusschiffe, des bereits seit längerer ist das Fachwerk vermieden, da es sich für unsere Witterungs :glaubt die Geschäftsführung diese Erscheinung so deuten zu 3eit an der ostfriesischen Küste kreuzenden Fischereikreutzer verhältnisse nicht besonders bewährt . Bis zum 1. Jan . 09dürfen, daß das Haus allmählich aber stetig immer mehr Grund Salcyon " und jetzt das Kanonenboot „Leda", an der deut soll das Haus zum Beziehen fertig gestellt sein. An derund Boden bei den Unteroffizieren und Mannschaften gewinnt . chen Rüste fallen allgemein auf . Submission beteiligten sich folgende Unternehmer : Cordsen
Die zahlreichen Anstrengungen , die auch im verflossenen Jahre
wieder gemacht sind , um für die Leute den Aufenthalt im X. Vom Hafen . Bagger 7 ist wieder auf seine Station ge- (28 200 M), Post (25 000 M) , Oppermann (24 700 M) , Schors

Hause so angenehm wie möglich zu gestalten, setzen sich doch mit gangen. Der Hamburger Leichter „Correspondent" hat nach tau (26 000 M), Meichner (21 950 M, ohne Gitter ) und Fer
dinands ( 22 500 M ) . Legterem wurde der Zuschlag erteilt .

der Zeit durch und finden die Anerkennung , die sie verdienen. Entlöschen den Hafen wieder verlassen.
Diese Erkenntnis wird dazu beitragen , die Geschäftsführung Der Verein ehem . 78er hielt vorgestern im Vereinslokal Der Mietpreis wird für die Parterre - und 1. Etagenwohnun

darin zu bestärken , sie in ihren häufig nicht leichten Bemühun- Reichsadler seine Monatsversammlung ab. Der 2. Vorsitzende gen 19 M und für die übrigen Wohnungen 16,50 M pro

gen fortfahren zu lassen, das zu erhalten und immer weiter Ram. Hagemann wurde als Vertreter zum Kreistriegertag in Monat betragen. Stall und Garten ist vorhanden . Die Ber
auszubauen , was sie bisher geschaffen hat . Neuharlingersiel gewählt . Beschlossen wurde, den Sommeraus - fammlung stimmte dem Vorschlage des Vorstandes einstimmig

zu . Sodann berichtete Herr Andreas ausführlich über die
Nach den gesammten statistischen Angaben haben im Jahre flug am Sonntag , 26. Juli , nach Varel ( Deutsche Eiche) zu am 16. Mai d. Js . in Hamburg stattgefundenen Verbandss

1907 rund 90 000 Menschen das Haus besucht, woraus sich eine unternehmen .
monatliche Besuchsziffer von 7500 ergibt . Der Mittagstisch

versammlung der Baugenossenschaften Deutschlands . Dele
gierte des hies . Bauvereins waren die Herren Andreas underfreut sich nach wie vor großer Beliebtheit . Außer einer stän Winfler . Die durch das Ausscheiden des bisherigen Bau .Digen Abonnentenzahl von durchschnittlich täglich 70 Gästen , führers Herrn Lange notwendig gewordene Ergänzungswahl

wurden etwa drei Monate hindurch 25 Einjährige , und vom zum Aufsichtsrat hatte folgendes Ergebnis : Herr Steinfröger24. bis 27. Juli 95 Maschinenbauschüler und 300 Flotten¬ erhielt 49 St . und Herr Rabe 28 St .; ersterer trat damit inSchüler im Hause beköstigt . den Aufsichtsrat .
Die Benutzung der Restaurationsräume in den Abend¬

(tunden ist erfreulicherweise in der Zunahme begriffen; mehrwie früher machen sowohl Familien wie auch einzelne Personen
von der ständig bereit gehaltenen Abendkarte Gebrauch .

Für den Unterricht der Militäranwärter ist das Seemanns¬
haus insofern nuhbringend gemacht worden , als den Leuten
vom 11. Januar bis 23. März und vom 1. bis 31 . Oktober
ser kleine Saal in den Nachmittags- und Abendstunden für
thre Zwecke zur Verfügung gestellt ist .

Wirteverein . Die für gestern angesetzte Generalversamm
lung des Wirtevereins fiel wegen zu geringer Beteiligung aus .

Ortsverband des deutschen Gewerkvereins . Am Sonntag ,
den 12. d . M. , machte der Ortsverband des deutschen Gewert
vereins H. D. ' Wilhelmshaven einen Sommerausflug mit Fa¬
milien nach Sanderbusch , wo Einkehr beim Gastwirt Herrn
Rolfs gehalten wurde . Nach Einnahme von Speisen und Ge¬
tränken wurde beim Spiel und Belustigungen (Scheibenschießen ,
Topfschlagen , Wettlaufen ) der Nachmittag froh und heiter ver¬

Stimmung zurück .
bracht. Um halb 9 Uhr kehrte man hochbefriedigtund in bester

Sonntag beim oldenb. Klootschießerfest in Rodenkirchen Herr
Klootschießen . Einen großartigen Erfolg errang am

Ehmen von hier . Von den 30 preisgekrönten Werfern erhieltEhmen von hier . Von den 30 preisgekrönten Werfern erhielt
er , gleichzeitig als Vertreter des Verbandes Wittmund , mil
97,40 Punkten den 2. Preis ( eine wertvolle Standuhr ) , wäh :
rend der als vorzüglicher Werfer bekannte Dunkhase -Buchave
mit 81,30 Punkten an 5. Stelle blieb.

Ein großes Doppeltonzert , ausgeführt von den beiden hiest
gen Musikkorps, wird am nächsten Freitag im Park stattfinden.

In der Giftbude findet morgen ( Mittwoch ) Abend das an -
Radmarder . Hier hat man einen Radmarder entbed :

gefündigte Strandkonzert unter Leitung des Herrn Musiidiri- der geständig ist, etwa 20 Räder gestohlen zu haben. Diese
genten Rothe statt . gehörten meist Offizieren . Der Dieb versezte die Räder

Im Jahre 1907 sind etwa 30 Theatervorstellungen abge¬
halten worden . Für den bescheidenen Preis von 50 Pig . für
den ersten Platz und 30 Pfg . für den zweiten Platz wurden Theater im Seemannshaus . Ein Original Volksstück von
Borführungengeboten, die sich einer stetig wachsenden Beliebt Walther „Das Schloß am Meer" gelangt am Mittwoch , 15. durchschnittlich für 15 M das Stüd .
heit zu erfreuen hatten . Diese Theaterabende haben in erster d. M. , zur Aufführung . Die Handlung , von dem idealen Ge¬ Bant , 14 . Juli .

Linie mit dazu beigetragen , die Familien zu veranlassen , das danken getragen , daß das Meer selbst die Wunden des Herzens Der Bürgerverein „ Gemeindewohl " hielt vorgestern
Haus mit seinen behaglichen Räumen aufzusuchen . Da die und die tiefsten und heiligsten Gefühle des Familienlebens hei¬
Geschäftsführung sich einen ausschlaggebenden Einfluß auf die len und zum Glück führen muß, ist interessant und spannend. eine sehr gut besuchte Monatsversammlung ab , in welcher zu
Wahl dr Stücke gesichert hatte , so war sie in der Lage , Wünsche

erst einige neue Mitglieder zur Aufnahme gelangten . Hier
ch . Oberrealschule . Das von den städt . Behörden be - nach erfolgte eine längere Debatte über die Bildung einerbestimmte Stücke betreffend , zu berücksichtigen und so den Be willigte Ruderrennboot ist hier eingetroffen und wurde gestern Stadt 1. Klasse aus den Gemeinden des Amtsbezirks Rüftrinsuchern die Möglichkeit zu geben , sich diese Bergnügungen ganz im Ems - Jade -Kanal zu Wasser gebracht . Das auf der Boods - gen . Es wurde beschlossen, die erforderlichen Schritte einzunach ihrem Geschmad auszugestalten . Die Theatervorstellungen werft von Fr . Lürssen in Aumund bei Vegesad vollständig aus leiten . Zur Borberatung dieser Frage soll eine Kommissionsind in diesem Jahre fortgeführt worden und die Geschäfts- Bedernholz gebaute Boot ist 11 Meter lang , 0,94 Meter breit eingesetzt werden , welche mit den anderen kommunalen Verführung hofft , durch Engagement einer brauchbaren Truppe und wiegt 120 Kilogramm . Ausgerüstet ist es mit vier Riemen , einen dieserhalb in Verbindung treten soll . Sodann beschloßim nächsten Winter in noch weitgehenderer Weise derartige einem Paddelbootshaken und vier Rollsigen mit Zubehör . man eine Erhöhung des Beitrags um 10 pro Monat . HierAbende veranstalten zu können . Gestern Nachmittag wurden bereits mehrere Schüler der oberen auf wurde Bericht über die letzten Berhandlungen im Ge

Klassen durch Herrn Turnlehrer Behrens im Rudern ausgemeinderat , namentlich über die Elektrizitätsangelegenheit ,
bildet . Das Boot ist im Bootsschuppen der 2. Matrosen -Divi - erstattet . Endlich beschloß man , am 26. d . Mts . ein Sommer :
sion untergebracht . fest im Schmidt ' schen Garten am Banterhafen abzuhalten .

rs . Tamburin -Wettspiel . Auf dem großen Ererzierplaz
standen sich gestern zum ersten Male je eine Mannschaft ( fünf

Selbstmordversuch . In der Absicht , sich das Leben zu

Mann ) des Männer -Turnvereins „ Jahn " und des Sportklutk nehmen , sprang gestern Mittag die 75jährige , an der Kaiser
Frisia " zu einem Tamburin Wettspiel gegenüber, das vom straße wohnhafte Witwe H. am Banterhafen in den Kanal.

schönsten Wetter begünstigt war und interessant verlief . Auf In der Nähe spielende Kinder holten den Wirt M. herbei,
beiden Seiten sah man ein flottes Spiel ebenbürtiger Gegner. welcher der Frau eine Kette zuwarf , mittels deren sie ge
„Frisia " vermochte aber jedes der vier ausgefochtenen Spiele

rettet werden konnte . Zwistigkeiten mit den Kindern , bei

ganz knapp infolge guter Kombination zu gewinnen und ver¬
ließ mit 4 : 0 Spielen als Sieger das Feld . Das Retourspiel

Von Seiten der evangelischen und fatholischen Marines wird voraussichtlich in 14 Tagen stattfinden .
pfarrer sind ferner Unterhaltungsabende für die Unteroffiziere X . Fremdenverkehr . Die Berliner Farienkolonie in
und deren Familien eingerichtet worden , die stets einen sehr Tossens traf in Stärke von mehr als 100 Personen heute Mor¬
ansprechenden Verlauf nahmen , so daß man hoffen darf , sie in gen mit dem Dampfer ,,Edwarden " hier ein . Zunächst wurdeZukunft als eine ständige Einrichtung betrachten zu können . Die Werft besichtigt , dann folgte ein Rundgang durch die Stadt

Von Mitte Oktober an hat sich auch der „ Verein christlicher und zum Kriegshafen . Die Rückfahrt nach Edwarden ist auf
Goldaten " dem Seemannshaus zugewendet . Die Mitglieder 5 Uhr festgesetzt .
versammeln sich unter Leitung des Marinepfarrers Dehmel im
leinen Saale des Hauses .

Einen weiten Raum in der Tätigkeit der Geschäftsführung
haben die regelmäßig veranstalteten Vortragsabende , die von
ten Mannschaften der Marineteile am Lande und von den Be¬
sagungen der im Hafen anwesenden Schiffe besucht wurden ,
eingenommen . Nicht weniger wie 65 Vorträge sind den Ma¬
rineteilen usw. behufs freier Auswahl zur Verfügung gestellt
worden, von denen 50 ausgewählt und im Laufe der Winter¬
abende gehalten wurden . Der Besuch dieser Vorträge , die an
Belichtheit gewinnen , war zur Zeit ein sehr rager, die höchste
Besuchszifferbelief sich an einem Abend auf über 800 Personen.
Diese Vortragsabende werden auch weiterhin waranstaltet
verden .

Familienfestlichkeiten, wie Hochzeiten usw . von Seiten
Angehöriger der Marine sind im verflossenen Jahre mehrere
zu verzeichnen gewesen ; ebenso fangen auch allmählich die Ver¬
eine , die zu der Marine in Beziehung stehen , an , sich an das
Haus zu gewöhnen und die Räumlichkeiten für ihre Festlich¬
teiten in Anspruch zu nehmen .

Nachdem die vorstehend aufgeführten Veranstaltungen zur
Unterhaltung und Belehrung der Besucher durchgeführt wor¬
den sind , hat auf die Abhaltung von Tanzvergnügen verzichtet
werden können .

Jubiläum . Gestern beging der Putzer Herr G. Pille das
Jubiläum der 50jährigen Dienstzeit auf der Kaiserlichen Werft.

Für Zimmervermieter ist eine unlängst erlassene polizei¬
liche Verfügung über das Vermieten von Zimmern recht be¬
achtenswert . Die Polizei schreibt für die Anmeldung der Mie¬
ter besondere Formulare vor , welche in der Buchdruckerei des

Wilhelmshavener Tageblatt " , Kronprinzenstraße 1, jederzeit
erhältlich sind .

welcher die alte Frau seit Jahren wohnte, sind angeblich diewelcher die alte Frau seit Jahren wohnte, find angeblich die
Ursache zu dem verzweifelten Schritt gewesen .

Umgegend u . Provinz .

durch den Ort gehalten .

S
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Neustadtgödens , 13. Juli . Das gestern Nachmittag

auf der hinter dem Gerdes' schen Garten belegenen Wiese ab
gehaltene Volksfest war vom schönsten Wetter begünstigt und

rs . Radwanderfahrt nach Holland. Im Anschluß an den erfreute sich eines zahlreichen Besuches. Heute Nachmittag fand
vom 7. bis 12. August in Bremen stattfindenden Bundestag viele Erwachsene beteiligten . Um 3 Uhr nahmen die Kinder

auf dem Festplaze das Kinderfest statt , an welchem sich auch

des deutschen Radfahrerbundes wird eine Wanderfahrt nach vor dem Neumann ' schen Gasthofe Aufstellung und marschiertenHolland unternommen , an der sich sowohl Herren wie auch unter Vorantritt einer Musikkapelle zum Festplay , woselbstDamen beteiligen . Die Fahrt beginnt am 11. Auguſt , 6 Uhr allerlei Spiele veranstaltet und die Kinder mit Kuchen, Nüssen
morgens , in Bremen und führt über Vegesack , Elssleth , Ellwür¬
den, Stollhamm und Edwarderhörne. Hier erfolgt die über- usw. bewirtet wurden. Gegen Dunkelwerden wurde ein Festzug
fahrt mit dem städtischen Dampfer nach Wilhelmshaven , wo

eine Besichtigung der Sehenswürdigkeiten , Hochbrüde , Kaiser - Hohenkirchen , 13. Juli . Die Kriegervereine der Ämter

liche Werft , Kriegshafen usw. , stattfindet . Von hier geht die Jever und Rüstringen feierten gestern hier unter zahlreicher
Fahrt weiter über Mariensiel nach dem Urwald und dann nach Beteiligung das Amtsverbandskriegerfest . Viele Häuser hat

Westerstede , Zwischenahn , Leer nach Groningen . ten ein reiches Festgewand angelegt . Um halb 2 Uhr mar

Die Bibliothek des Hauses erfreut sich nach wie vor eines schierte der hiesige Verein mit Musik und Fahne zum Bahn

sehr regen Zuspruchs. Angestellte Ermittelungen haben er¬ hof, um die mit dem 2 Uhrzuge eintreffenden Kriegervereine
geben , daß sie durchschnittlich von 300 Personen wöchentlich in abzuholen . Nach und nach kamen immer mehr Vereine (34)

Rad , Wagen und im Auto ) hier an , die beim VereinslokalAnspruch genommen wird , so daß im Laufe eines Jahres mehr mit Musik empfangen wurden . Um halb 4 Uhr traten diewie 15 000 Bände zur Ausgabe gelangen . Diese Ziffer läßt Vereine zum Festakte an . Ökonomierat Jürgens bestieg zuerkennen , welch hohe Anforderungen an die zur Zeit immer erst die Rednertribüne , um im Namen der Gemeinde dienoch in beschränkter Zahl vorhandenen Bücher gestellt werden Mitglieder der Kriegervereine willkommen zu heißen . Dieund wie bedeutend demgemäß die Abnutzung des einzelnen
Bandes ist . Die Einrichtung der Bibliothek erscheint der Ge¬

Rede , welche von der großen Bedeutung der Kriegervereine

schäftsführung mit eine der wichtigsten des ganzen Hauses zu
b . Gewinnung von Seemoos . In neuerer Zeit ist hier ein handelte , Klang aus in ein begeistert aufgenommenes Hoch

jein . Daher hält sie es auch für ihre Pflicht , für ihre weitere Fischer aus Büsum mit der Gewinnung von Seemoos zu ge- auf den Kaiser und auf den Großherzog . Darauf sprach Dr. 2

Erhaltung und Vergrößerung mit allen Kräften einzutreten . Schäftlichen Zwecken beschäftigt . Der Fischer bedient sich hierzu Wendemann über das treue Zusammenhalten der alten Krie
Dazu sind aber Mittel notwendig , die weder aus dem Betriebs - eines langen , mit Metallhaken versehenen Instrumentes , mit ger und brachte ein Hoch aus auf die Kameradschaft . Als

zuschusse noch aus den freiwilligen Beiträgen , welche infolge dem er das Moos los reißt. Er sammelt dann das Moos und dann hielt Pastor Stoß eine patriotische Rede, die mit einem
der geschäftlichen Depression und allgemeinen Teuerung im verschickt es in großen Ballen nach Büsum, wo es verarbeitet und Hoch auf das deutsche Reich endete. Um etwa 4 Uhr trat
gangenen Jahre wesentlich geringer eingegangen sind, gedeckt an die großen Gärtnereien in Mittel - und Süddeutschland, u. a. man zum Festzuge an. Die Vereine waren wie folgt aus S
werden können , zumal ein fester Etat für die Bibliothek durch- ist Blumenschmidt in Erfurt Abnehmer , verkauft wird . Es gelost worden : 1. Berdum , 2. Sande , 3. Fedderwarden , ei
aus notwendig erscheint . findet vielfach in Matartsträußen Verwendung . 4. Hooksiel , 5. Tettens , 6. Jever ( Kriegerverein ) , 7. Heppens d

Die Kegelbahn hat sich nach wie vor gut bewährt ; sie ist mit P. Leichenfund am Seedeich . Die Ermittelungen über ( Kameradschaft ) , 8. Waddewarden , 9. Carolinensiel , 10. Neu to

Ausnahme von Sonntag jeden Abend , und außerdem Mitt - die gestern Morgen von Granatfischern aufgefundene weibliche ende , 11. Seppens ( Kriegerverein ) , 12. Jever (Marine -B.),

woch Nachmittag besezt gewesen . Leiche haben ergeben , daß es sich um die 33 Jahre alte Ehefrau 13. Schortens , 14. Sillenstede , 15. Mariensiel , 16. Sengwar
des Kesselschmieds C. in Bant handelt . Aus einem hinterlasse den , 17 . Sorumersiel , 18. Cleverns und 19 . Rüsterfiel . Der

nen Brief geht hervor , daß die Frau freiwillig in den Tod hiesige Kriegerverein führte und schloß den Festzug . Er be

gegangen ist . Sie war seit einem Jahr verheiratet und war wegte sich unter Borantritt einer Musikkapelle durch fast alle

( Der Nachdruck der mit Original - Zeichen versehenen Notizen ift nut
ipazieren gegangen . Ehelicher Unfriede soll den Anlaß zu dem des Zuges wurde in der großen Festhalle ein Kommers abihren beiden nach Nach

verzweifelten Entschluß gegeben haben . gehalten ; unterdessen fand in Schlegels Gasthof eine Vor¬

§ Danttelegramm . Auf ein von Seiner Exzellenz dem groben Unfugs , 1 Person wegen Betteins
P. Polizeibericht . Verhaftet : 1 Person wegen Verübung standssitung der anwesenden Kriegervereine statt , um über

- Rur Anzeige ge- den auf dem Vertretertage in Barel gefaßten Beschluß betr .
Herrn Stationschef im Namen des Offizierkorps und der bracht : 3 Diebstähle . Amtsverbände zu beraten . Es wurde ein endgültiger Be
Beamten der Nordseestation an Ihre Königl . Hoheit Irene schluß noch nicht gefaßt . Unterdessen hatte sich auf der Fest
Brinzessin Heinrich von Preußen gerichtetes Glückwunsch¬ Seppens , 14 . Juli .

wiese ein sehr zahlreiches Publifum eingefunden . Auf dem
telegramm ist nachstehende Antwort eingegangen : „ Ihnen , dem y Der Bauverein Rüstringen hielt gestern in Sadewassers Blake sette ein richtiger Jahrmarktstrubel ein , da für Be
Offizierkorps und Beamteu der Nordseestation wärmsten Dant , ,Tivoli " eine außerordentliche Versammlung ab , veranlaßt lustigungen aller Art reichlich gesorgt war . Auf den Sälen
für freundliche Glückwünsche . gez . Irene Prinzeß Heinrich ." durch den in Aussicht genommenen Neubau eines Gechs - von Bruns und Folken und in der Festhalle begann der

Lokales .

mit deutlicher Quellenangabe gestattet . )

Wilhelmshaven , 14 . Juli .
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gangen .

R . M . , Schlachtermeister .

Tanz , welcher die Festteilnehmer noch lange in urgemütlicher , [ Leitung dieses interessanten Unternehmens ein überaus reich- schriftsmäßigen Untersuchung bestätigt , wurde mir das besfideler Stimmung zusammenhielt . haltiges Bildermaterial , ruhende und bewegliche Photographien fchlagnahmte Fleisch direkt wieder überwiesen .Bremerhaven , 11. Juli . Über das Schulwesen in unserer zusammengestellt , welches mit Hilfe eines ProjektionsapparatesStadt für das Schuljahr 1907/08 wird vom Stadtrat ein alle beim Bau eines Seeschiffes bemerkenswerten Stadien aufausführlicherBericht erstattet. Auf dem Gymnasium, der Real- die Bühne zaubert. Hellinge und Werften, Kiellegungen, Niet, Telegraphische, telephonische u. neueste Nachrichten.
schule und Vorschule betrug die Zahl der Schüler Ostern 1906 Schmiede - , Guß - und andere Bauarbeiten , Lastkräne , die706 , 1907 723 , 1908 743 . Insgesamt wurde die Schule im spielend ungeheure Massen in das Schiffsinnere befördern ,Berichtsjahre von 749 Schülern besucht , darunter waren 158 fomplizierte Innenansichten , Stapelläufe , sodann Schiffs - bedeutend verschlimmert , so daß die heutige Gerichtsverhandlung

* Berlin , 14. Juli . Eulenburgs Befinden hat sich
auswärtige . In der höheren Mädchenschule betrug die Zahl fatastrophen jeder Art , Havarien , Strandungen , Kenterungen , ausfallen mußte .der Schülerinnen am Anfang des Schuljahres 306 , am Schlusse Explosionen , furz alle möglichen Ereignisse aus dem bunt¬309 . Die Knabenvolksschule zählte am 1. Mai 1907 1203 bewegten Lebensgang eines Schiffes ziehen vor dem Auge ist mit dem Ablösungstransport für „Bussard " und „Seeadler

* Berlin , 13. Juli . Der R. - P. - D. „ Bürgermeister "
Knaben und 21 Mädchen . Die Mädchenvolksschule 1078 des Beschauers vorüber . Schauspieler sprechen den begleitenden am 11. 7. in Suez eingetroffen und hat an demselben TageSchülerinnen, die Mädchenschule von Fräulein Grubeling 236 Text dazu . Jeder , der noch keinen Schiffbruch, Untergang , die Reise nach Aden fortgefegt . Flußtanonenboot , ingtau "Schülerinnen .

Stapellauf oder derartiges miterlebt hat , dem sei gerade jetzt ist am 9. 7. in Nanting eingetroffen . „ Jaguar “ ist amBremerhaven , 11. Juli . Nachdem der Senat das auf bei der fühlen Witterung , ein Besuch dieser Schauspiele warm 9. 7. in Bathoi eingetroffen und am 11. 7. von dort nach AmonGrund eines Gemeindebeschlusses eingereichte Gesuch um Auf- empfohlen , Vorstellungen finden allabendlich zweimal um 6 Uhr in See gegangen . - , ,Tiger " ist am 10. 7. in Ranting (Yangtje )hebung des Bedürfnisnachweises für die Erlaubnis zum Aus - und um 8% Uhr , Sonntags außerdem noch nachmittags um eingetroffen und am 11. 7. von dort nach Kiukiang abge,schenken von Branntwein oder zum Kleinhandel mit Brannt - 4 Uhr statt .wein in hiesiger Stadt abgelehnt , dagegen den Wunsch zum - Ein Preisausschreiben . Eine vergleichendeAusdruck gebracht hat , daß der Bedürfnisnachweis auch be- Darstellung neuerer Anlagen zur Ausnutzung der Wasser - vorigen Jahr den Gärtnergehilfen Lantau ermordete und
* Bremen , 14. Juli . Der Gärtner Bohl , welcher im

züglich der sog . halben Schanktonzessionen durch Ortsstatut träfte hat die Akademie des Bauwesens in Berlin zum Gegen - durch Urteil des Schwurgerichts vom 22. Jan . 08 zum Todeeingeführt werden möchte , wurde die Angelegenheit nochmals stande einer Preisaufgabe gemacht , deren Bearbeitungen bis verurteilt worden war , wurde heute Morgen im Hof deseiner Kommission überwiesen mit dem Ersuchen , dahin wirken zum 15. Januar 1909 einzureichen sind . Zur Bewerbung Gerichts zu Oslebshausen hingerichtet .zu wollen , daß bezüglich der Erteilung von Wirtschaftston - werden nur Angehörige des Deutschen Reiches zugelassen . Diezessionen in den drei Unterweserorten gleichartige Verhältnisse gemeinsame Bearbeitung der Aufgabe durch zwei oder mehrere schlimmerung im Befinden der Majorswitwe v. Schönebeck find
* Allenstein , 14 . Juli . Die Gerüchte über eine Wer :

eingeführt werden . Diese Kommission ist jetzt zu dem Er- Personen ist nicht ausgeschlossen . Für die beste der als preis - unzutreffend. Sie befindet sich noch immer zur Beobachtunggebnis gelangt , daß dies wohl nicht durchführbar sein werde , würdig anerkannten Arbeiten wird ein Preis von 3000 Min der Jrrenanstalt zu Kotau .schon wegen der anders gearteten örtlichen und wirtschaftlichen ausgesetzt . Nach der Bekanntmachung im Reichs - und Staats¬Verhältnisse in den preußischen Nachbarorten. Die Kommission anzeiger und im Zentralblatt der Bauverwaltung handelt durch Großfeuer 20 Gebäude eingeäschert. Das Feuer entstand
* Allenstein , 14. Juli . Im Dorfe Glauzig wurden

kann ferner nicht die Einführung des Bedürfnisnachweises für es sich zunächst dabei um eine Vorarbeit auf Grund vor - dur Kinder , welche mit Streichhölzern spielten .die Halbkonzession empfehlen , sie erhofft vielmehr von der handener Veröffentlichungen , vorbehalten ist eine Vervoll¬Aufhebung des Bedürfnisnachweises für die Vollkonzessionen ständigung und Vertiefung der preisgekrönten Arbeit , wofür ein heftiges Gewitter großen Schaden an . In Bottrop wurden
* Essen a . d . R. , 14. Juli . In der Umgegend richtete

eine Einschränkung der Mißstände im hiesigen Wirtsgewerbe. die Bewilligung weiterer Geldmittel namentlich auch für ört - 13 Häuser abgedeckt und Hunderte von Bäumen entwurzelt .
Osnabrück , 13 . Juli . Die bis jetzt vorliegenden An - liche Ermittelungen in Aussicht gestellt wird . Die näherenmeldungen von Behörden, Körperschaften und Privaten lassen Bedingungen sind von der Geschäftsstelleder Akademie Ber - am Sonntag hier und im Jartal großen Schaden angerichtet.

München , 14 . Juli . Ein furchtbares Unwetter hat
darauf schließen, daß die Provinzial -Ausstellung für Moorfin W. 66 , Leipzigerstraße 125 , zu beziehen .und Heidekultur zu Osnabrück ein interessantes und lehrreiches Eisstücke von 50 Gramm Gewicht beschädigten Fenster und
Bild von der Entwicklung unsrer heimischen Moor- und Heide- tätige Zugsicherung von Braam, die bereits auf der französischen Luftdruck gleichzeitig 300 Fensterscheiben zerstört. Die gärt¬

* SelbsttätigeGelbst tätige 3ugsicherung . Die selbst - Sartenfrüchte . In der Westerburgstraße wurden durch den
Die Abteilungen I Landwirtschaftliche Staatsbahn ausprobiert wurde , ist nun auch auf der Strecke nerischen Anlagen in der Ausstellung wurden verwüstet.Kulturen, III ForstwirtschaftlicheKulturen , V Hilfsmittel der Halle Bitterfeld versucht worden. Der Erfolg war so gut , daßMoor- und Heidekultur, VI Industrieelle Rohstoffe und Erweitere Dauerproben für eine größere Anzahl Lokomotiven artigen Regens eingetretenen Bergrutsch wurden in dem Markt¬

Jorea , 14. Juli . Durch einen infolge wolkenbruch
zeugnisse, VII Wissenschaftliche Gegenstände weiſen jetzt schon auf der Strede Halle-Wittenberg in Aussicht genommen sind. fleden Billanova bei Ronco Canavese mehrere Häuſer fortge¬zahlreiche Anmeldungen auf, während die Abteilungen II Obit Die Sicherung besteht aus einer Signal- und Bremsvorrichtung , riffen. Neun Personen werden vermißt. Man befürchtet, daß
und Gemüsebau, Zierpflanzen , IV Teichwirtschaft und VIII die beim Vorbeifahren an Haltefignalen in Kraft tritt .Kunstgegenstände , Trachten , Altertümer noch sehr aufnahme¬fähig sind . Zur weiteren Beschickung der Ausstellung sei Newyork in einer Glutwelle . Während in * Odde , 14. Juli . Der Kaiser nahm vorgestern Nach¬
hierdurch nochmals angeregt. Der Anmeldetermin ist bis zum Deutschland eine erträgliche Sommertemperatur herrscht , ist mittag den Tee beim Konsul Dr. Petersen ein. Gestern
15. Juli verlängert worden , muß dann aber in Rücksicht auf Newyork wieder von einer jener sommerlichen Sitzewellen be machte er bei prächtigem Wetter einen längeren Spaziergang
die baulichen Vorbereitungen und den Druck des Kataloges troffen, in deren Bann alles Leben erschlafft . Aus Newyork an Land und nahm den Lee an einer besonders schönen Stelle
endgültig geschlossen werden . wird uns berichtet : Seit einem Jahrzehnt haben die Oststaaten ein . Er schenkte der Stadt Odde eine Deckersche Kranken¬

Hannover , 13. Juli . Die städtischen Kollegien beschlossen , feine Sommerglut erdulden müssen, die der furchtbaren Hize barade .

fultur bieten wird .

Vermischtes .

99

fie umgekommen sind .

in Bella Vista eine Stadthalle zu erbauen unter Zugrunde - gleichkommt , die in diesem Jahre Menschen und Tiere erschlaffen * London , 13. Jufi . ( Unterhaus . ) Wyndham meinte ,
legung der vom Stadtoberbaurat Dr. Wolff angefertigten läßt und allein in Newyork in wenigen Tagen mehr als dreißig aus Me. Kenna' s Erklärungen könne geschlossen werden, daß
Stizzen und zwar unter Inaussichtnahme eines ungefähren Opfer gefordert hat . Der amtliche Thermometer zeigte fürz- eine starke Vermehrung der Flottenausgaben für die nächsten
Kostenaufwandes von 2 100 000 M. lich am Dache eines Wolkenkrazers 34 Grad Celsius , während 2 Jahre stattfinden müsse . Der Parlamentssekretär der Ad¬

unten in den Straßen 38 Grad im Schatten und 47 Grad in miralität , Namara , der über die gegenwärtig stattfindenden
der Sonne gemessen wurden . Ganz Newyork erwartet das Flottenmanöver berichtete , betonte , die Art , wie die 317
Trostzeichen einer grauen Regenwolfe . Die Kindersterblichkeit Kriegsschiffe mobilisiert wurden , habe die Energie gezeigt ,

Saßniz , 11. Juli . hat eine furchtbare Höhe erreicht . Die Mehrzahl der Ein - mit welcher die Schiffswerften die InstandsegungsarbeitenBei der Segelboot -Wettfahrt wohner sucht in der Nacht auf den Dächern , in den öffentlichen ausführten . Was die großen Schiffe beträfe , stehe EnglandWarnemünde- Saßniz ging als erste Jacht Meteor" gestern Anlagen , in den Haussturen oder unten am Strande Zuflucht, lange Zeit hinaus an der Spize und werde voraussichtlichAbend um 10 Uhr 55 Min . durchs Ziel. Es folgten ,,Armgard" um der lastenden Schwüle einige fümmerliche Stunden un- immer an der Spige bleiben. Namara schloß mit der wieder¬" Lotti ", " Hubertus ". Ferner sind noch eingetroffen Else" , ruhigen Schlafes abzuringen . An der Küste kann man jetzt holten Versicherung, daß die Regierung entschlossen sei, dieWoge 3", " Elli", „ Cilly" und das Motorboot Thüringen" . diese Freischläfer zu Hunderten beobachten , die den weißen See- unantastbare Vorherrschaft Englands zur See aufrecht zu er¬Über die Bewertung ist noch nichts bekannt . jand zum Bette wählen . halten . Nach weiterer Debatte fam Mc . Kenna aufs neue

Der heutige Vormittag gehörte den Frankfurter Schülern. Gefangenen fand in der Strajanstalt zu Gommern statt. Die merkte, daß dabei wiederholt Vergleiche mit dem Deutschen
Hochzeit im Gefängnis . Die Trauung eines auf die Debatte über das Schiffsbauprogramm zurüd und be¬

Von 9 Uhr ab findet in den Turnzelten und auf dem Turn¬Von 9 Uhr ab findet in den Turnzelten und auf dem Turn - Braut war dazu in großer Toilette aus Magdeburg gekommen. daß in den Vergleichen dieser Art eine feindliche Gesinnung
platz ein Wetturnen zwischen den Schülern der hiesigen Schulen Reiche gezogen wurden . Er habe den Wunsch , zu erklären ,
ſtatt. Die Übungen erstrecken sich auf Weithochsprung, Wett- Nach der standesamtlichen Eheschließung wurde der firchliche daß in den Vergleichen dieser Art eine feindliche Gesinnung
laufen , Ballwerfen , Kugelstoßen usw. Infolge des regnerischen Trauakt in der Gefängnistapelle vorgenommen . gegen Deutschland nicht zu erbliden sei , und daß ihnen auchHierauf

Wetters ist der Besuchdes Feſtplagesnur mäßig. Abordnungen mußte der neugebackene Ehemann in seine Zelle zurückkehren , nicht die Annahme zugrunde liege, daß es während dieses
sämtlicher Schulen in Begleitung ihrer Lehrer besichtigten den um noch zwei Jahre hinter schwedischen Gardinen zuzubringen,
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- Frankfurt a . M. , 13 . Juli . ( 11. deutsches Turnfest . )

Festplatz und die Festhalle .

Eine mit

während die junge Frau einsam heimfuhr .

Єingelandt .

Feindseligkeiten kommen werde. Das deutsche Flotten¬
laufenden oder während des zukünftigen Programms zu

München , 14 . Juli . Jm benachbarten Sauerlach
programm ist nur zum Vergleiche herangezogen worden , um

überschlug sich gestern infolge Zerreißens eines Luftreifens eine
für die eigenen Fortschritte im Schiffsbau einen Maßstab zu

Kraftdroschke aus München . Der Droschkenbesitzer Weber
haben . Sodann gelangte das Schiffsbaubudget zur Annahme .

wurde sofort getötet . Der im Wagen befindliche schwedische Für Artikel unt . dies. Rubrik übern . die Sted. keine Verantwortung . ) fussion über das Schiffbaubudget fritisierte Lee das Flottens

* London , 13 . Juli . ( Unterhaus . ) In der Dis
Generalfonsol in Kairo , Graf Wachtmeister , erlitt schwere

st Kopfverletzungen und einen Oberschenkelbruch . Zur Aufklärung und Beruhigung der Bürgerschaft ! programm der Regierung als unzulänglich und stellte das Pro¬
fahrende Gräfin aus Newyork und ihre Gesellschaftsdame Wie groß die Gefahr der Geschäftsschädigung für einen werde Deutschland 17 Schiffe der „ Dreadnought " -Klasse haben ,

gramm Deutschlands gegenüber und erklärte , im Herbst 1912
erlitten ebenfalls schwere Verlegungen . Ein Knabe wurde Schlachter zuweilen sein tann , beweist folgender Vorfall :leicht verletzt . Am 1. Juli d. Js . schlachtete ich im hiesigen Schlachthause stigteiten innerhalb der Marine bemerkte der Redner , jedermann

während England nur 12 besigen werde . Bezüglich der Zwis
* Spremberg , 13. Juli . Wie der „ Spremb . Anz." ein Jungrind , welches als tauglich (bankmäßig ) befunden hege das Vertrauen , daß die Regierung sich dieser ernsten Ange :

t
meldet, brach gestern Nachmittag in der zehnten Stunde im und vorschriftsmäßig mit sechs Stempeln versehen wurde . Tegenheit gewachsen zeigen und daß sie sie mit Taft , Unpartei .Maschinenhause der Grube Anna im Plusberg Feuer aus , das Laut Verfügung des Herrn Regierungspräsidenten zu Aurich lichkeit und Festigkeit behandeln werde . (Beifall .) Der erstesich mit großer Schnelligkeit ausdehnte . Das Maschinenhaus , ist die hiesige Polizei angewiesen , alles Fleisch , welches bei Lord der Admiralität Mie. Kenna bemerkte , er glaube nicht ,die Ladebrücke, einige Gebäude sowie die Brikettfabrik mit der polizeilichen Kontrolle ohne Stempel vorgefunden wird , daß das Haus Ursache habe , über die „ Dreadnought " - Frage in2000 Zentnern Briketts wurden ein Raub der Flammen . zu beschlagnahmen . Am 13. Juli wurde mein Geschäftslotal Unruhe zu geraten . In diesem Augenblicke seien in Deutsch¬Durch den herrschenden Wind wurden die Flammen über die von einem Polizeibeamten kontrolliert , wobei derselbe eine land 5 große Schiffe auf Stapel gelegt , während in EnglandChaussee getragen und zwei Morgen Waldbestand und ein kurze Keule von dem oben erwähnten Jungrind beschlag beinahe 10 fertiggestellt seien . Im Juni 1911 werde EnglandKornfeld vernichtet . Der Feuerwehr gelang es , den Brand nahmte , weil an der Keule der Stempel fehlte . Das Stüd , 8 Dreadnoughts und 4 Kreuzer haben , während Deutschlandauf die Schächte zu beschränken , die heute noch weiter brannten . auf dem der Stempel haftete , war vorher abgetrennt und 7 Schiffe vom Dreadnought - und 2 vom Juvincible -Typ befizen- Paris , 11 . Juli . Aus Couterne bei Domfront verkauft . Trok der Versicherung meiner Frau , daß das Fleisch werde , vorausgesetzt , daß es sein Programm zur Ausführung(Dep . Orne ) wird ein Fall von Massenvergiftung gemeldet , vorschriftsmäßig untersucht und abgestempelt sei , wurde die bringe .dessen Ursache bisher nicht festgestellt werden konnte . Nach Keule doch unter großer Aufregung des Publikums voneiner Version ist die Vergiftung durch verdorbene Milch , nach einem Dienstmann unter polizeilicher Assistenz auf einem deten gestern an der tantabrischen Küste zwei Boote , wobei

* Santander , 13 . Juli . Bei heftigem Sturm stran
einer anderen durch aus einem vergifteten Brunen entnommenes Handkarren abgeholt .Wasser verursacht . Von 50 erkrankten Personen sind 9

13 Seeleute ertranken .
Meines Erachtens fann es nicht die Absicht des Herrngestorben ; das Befinden von 10 anderen gibt zu ernsten Regierungspräsidenten sein , daß Geschäftsleute in dieserBesorgnissen Anlaß . Für Touristen , welche an Fußschweiß leiden , empfiehlt esWeise geschädigt werden . Ich habe auch bereits in einem sich, täglich Fußbäder mit Kaiser -Borax zu nehmen und nachDeutsche Schiffbau - Ausstellung . Das populär Schreiben an maßgebender Stelle den Fall angezeigt .#wissenschaftliche Theater in der Schiffbau -Ausstellung am

dem Abwaschen die Füße mit trockenem Kaiser -Borax einzu¬Nachdem ich mich bei der hiesigen Polizei über die un - reiben , wodurch der üble Geruch beseitigt und das Wund¬3oologischen bietet dem Laten , auch Damen und Schülern , gerechtfertigte Beschlagnahme des Fletsches sofort beschwert werden der Füße verhindert wird .einen anregenden und belehrenden Einblick in alle Geheimnisse und ein von Herrn Ziegfeld , Tierarzt und Fleischbeschauer roten Kartons zu 10 , 20 , und 50 Pf . mit ausführlicher Ge¬
Kaiser - Borax nur echt in

der Schiffbaukunst , wie er nirgends wo anders geboten werden des hiesigen Schlachthauses , ausgestelltes Attest vorgelegt brauchsanweisung ist in den Drogerien , Apotheken , Kolonialtann . Mit anerkennenswertem Fleiß und Geschick hat die habe , welches einwandsfrei meine Angaben betreffs der vor - waren - , Parfümerie - und Seifengeschäften zu haben .
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Bombastus

= er =

Mundwasser diene zur Erläuterung , daß die Vorbeugen ist bekanntlich an - Bombastus - Zahncreme oderschüßt nachweislich vor Mafen - genannte ärztliche Fachzeitung genehmer und leichter
u . Rachen - Katarrhen , s. Medico zu den angesehensten Organen Seilen !

als Bombastus - Zahnpulver sowieDer Gebrauch des Bombastus - Mundpillen .Nr . 33 v . 16. August 1905 . Es der medizinischen Wissenschaft Bombastus - Mundwassers
werden da ärztlicherseits Fälle gehört . Außerdem wird uns zeugt und erhält auch mit Sicher¬ Ca . 4000 deutsche Ärzte , Zahn¬
berichtet , bei denen selbst alte , ärztlicherseits berichtet von er- heit frischen , gesunden Atem , ärzte und andere hervorragen deeingewurzelte Pharynxkatarrhe folgreicher Anwendung des normalen Speichel und schöne , Sachmänner haben geprüft undin furzer Zeit durch Gebrauch des Bombastus -Mundwassers gegen weiße Zähne .
Bombastus Mundwassers aus - | die faure Reaktion des Speichels

empfehlen die an Wirksamkeit und

heilten . Für die Allgemeinheit bei Zuckerkranken .
Ganz ähnliche Vorteile bietet Reellität unerreichten Bombastus¬

auch der Gebrauch von Präparate .

Bombastus

Zu haben in Apotheken, Drogerien, Parfümerien , bess. Friseurgeschäften. Wo nicht, liefern direkt die Bombasfus-Werke, Potschappel-Dresden. Man fordere mur Bombastus -Erzeugnisse und weise alles andere entschieden zurück



Bekanntmachung . 3u vermieten

Punke ,

Der städtische Lagerplaz an der im Hinterhaus 3räum . Wohnungen

Rielerstraße neben derEinhorn -Apotheke auf sofort oder später , sowie eine große

ist anderweit zu verpachten . Näheres Werkstatt .

im Zimmer Nr . 5 des Rathauses .

Wilhelmshaven , den 13. Juli 1908 .
Der Magiftrat .

Bartelt .

Bekanntmachung .
Der geänderte Bebauungsplan der

Stadt Heppens liegt von heute an
im Rathaus , Zimmer Nr . 1 , öffent
lich aus . Einwendungen sind inner¬
halb einer Ausschlußfrist von 4 Wochen
beim Stadtmagistrat einzubringen .

Heppens , den 14. Juli 1908 .
Stadtmagistrat .

Dr . Queten .

3u vermieten

Wilhelmshaven , Börsenstr . 17 .

Intelligenter und gewandter

Frau Marie Hoff
Stellen - Berm . - Kontor ,

Sonst alles Mögliche ; Bremen, Lükowerstr. 90,

heute jedoch kauft die Hausfrau nur noch das vorzügliche

Laufbursche , Hansa" Back- und Puddingpulver
möglichst Radfahrer , im Alter von
14 - 16 Jahren , für mein Zigarren¬
Spezial -Geschäft gesucht .

C . J . Arnoldt .

Gesucht
auf sofort ein solider Bierfahrer .

G . A . Billing , Kaiserstr . 129 .

Suche

zum 1. Okt . ev. früher eine 6 Zimmer auf fofort eine Flickerin .

wohnung , Küche , Speisekammer, Frau A. Busse , Bismardstr . 101 .

2 Bodenkammern , Bodenraum (2 .
Etage ). Wünsche betreff . Dekoration
tönnen berücksichtigt werden .

Suche

Ernst Meyer , Roonstraße 87. auf sogleich einen Knaben zum

3u vermieten
zum 1. August eine Wohnung im
Hinterhaus . Zu erfragen
Heppens , Gökerstr . 31 , Seiteneing . I.

3u vermieten

Reinigen der Straße und einen
Arbeiter . Bismarckstraße 21 .

Zum 1 . August

eine Restaurationsköchin gesucht.
Homfeld , Bismarckstr .

ein fein möbl. Wohn- u. Staf Etn tücht , gewandt. Nähfräulein,Schlaf¬
zimmer 3. 1. August , preuß . Gebiet . nicht zu jung , wird sofort gesucht .

Börsenstr . 38 , pt . r . Offerten unter „ S. 15 " an die

3u vermieten
eine 3 u . eine 4räum . Wohnung .

Ostfriesenstraße 54 .

Exped . d . Bl . erbeten .

Waschfrau
Möbl . Zimmer gejut.
zu vermieten an besseren Herrn .

Gökerstraße 93 , I .

weil es das Beste ist und sie bei Einsendung von 25 Düten

eine Dose ff . Leibnitz - Kakes gratis erhält .

Stahmer & Wilms , Hamburg 6 .

Wir vergüten für Einlagen :
mit halbjähriger Kündigung :

2 % unter dem jeweiligen Diskontsage der Reichs¬
bank , mindestens 2 % , höchstens 4 % , zur Zeit
also 31 %

%mit fürzerer Kündigung und auf feste Termine 21 - 3
mit 14tägiger Kündigung und auf Check -Konto 2 %

Oldenburgische Spar - & Leih - Bank
Filiale Wilhelmshaven .

Peterstraße Nr . 78 , gegenüber der Christuskirche .

Achtung! Achtung !
Im Lotale des Herrn Hübner , Rüstringer Sof,

Heppens , Ulmenstraße :

Bedeliusſtraße 40, 1. Gt. Eine durchaus erfahrene Frau Großer wissenschaftl. Lichtbilder-Bortrag
Zu vermieten sofort od . später sucht Stellung als Haushälterin

3räum . , zum 1. Oftbr . 3- u . 4räum . in gutem Haushalt .
Wohnungen , Näheres

Tonndeich , Schulstraße 12 .

Schöne Landstelle

nur für Damen

Offerten erbeten unter F 23 an am Freitag , den 17 . Juli 1908 , präzise 8½ Uhr abends .

die Ann . - Ann . von Heinr . Flih . Frau M . Grossmann - Samburg spricht über

Wie erhalten wir uns gesunde und schöne Frauen ?
das Schießfest-Montag , abends gegen Wie verhüten wir das vorzeitige Verblühen der Frauen ?

Wo kann ich das Blondköpfchen ,

im Dorf , 1 Std . zu Fuß von Hamburg , 10 Uhr , anscheinend mit Schwester ,
45 Morg . beste Acker u . Wiesen , gute vom Karussel aus den Platz verließ ,
Gebäude mit komplett . lebenden und treffen ? Antwort unter „ S. G. 23 "
toten Inventar für 23 000 Mart bei postlagernd erbeten .
7 - 800 Mark Anzahlung sofort zu
verkaufen durch

H. Wulf , Altona , Schulterblatt 121 .

Gesucht
zum 1. Oktober eine 5räumige

1. oder 2. Etagen-Wohnung
ohne Badeeinrichtung .

Offerten mit Preisangabe unter
R . c . 9 an die Exped . d . Blattes .

Vollständ. Dogcart-Gespann,
Fuchsstute , flotter Gänger , zu ver

taufen . Näheres Wallstr . 6b .

Habe mehr . gebr . , noch gut erhalt .

Damen- u. Herrenfahrräder
billig unter der Hand zu verkaufen .

Thiemann , Mitscherlichstr . 18 .

Eine gut erhalt . Waschmaschine
zu kaufen gesucht . Offerten unter

19Waschmaschine " an die Ann .- Ann .

von Heinr . Flig , Bismarckstraße .

Sofort einen tüchtigen

Malergehülfen
sucht Hartmann .

Gesucht
ein jüngeres Mädchen für den Vor¬

mittag . Lohn 6 - 7 Mt .

Frau S. Knieper , Friederikenstr . 44 .

Große Anzahl Mädchen , Stügen ,

Köchinnen , Haushälterinnen , Dienst¬
mädchen usw . suchen Stellung .

Warum find so viele Ehen unglücklich ?

Aus dem Inhalt :

Was die Frau vom Liebesleben und vom Manne wissen muß .

Ein Blick ins Innere des weiblichen Körpers . Vernichtende Folgen der
Verkiüppelte Frauen .Neue Kartoffeln unwiffenheit. Mädchen- und Frauenleiden. -

und Weißkohl
versendet

Johs . Schuldt , Rhir bei Glückstadt ,
Fernsprecher 78 .
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!

Diabolo
das begehrteste Sportspiel
der Gegenwart , von 35 Pf . an .

J. Egberts
Grosses Geschäftshaus .

Warne

Gegr . 1892Telephon 4290

plaziert Köchinnen , Mädchen f. Privat

häuser , Hotels , Geschäftshäuser fü
beste Stellen .

Die grösste u .
beste Auswahl

von

Visitenkarten * *

Verlobungskarten *

Vermählungskarten

Trauerkarten pp . *

nebst den dazu ge
hörigen Couverts

empfiehlt zu den billig¬
sten Preisen

die Buchdruckerei d. Tagebl .
TH . SÜSS ,

Kronprinzenstr . Nr . 1 .

Fussball-Stiefe
in den Nummern 30 - 46 ,

Fußbällen . Gummiblafe

Ballmäntel, Ballöffner,
Spielregeln usw.

Marke „ Belios
hält stets sortiert und billigst an

Lager

J. G. Gehrels

Geld

Roonstraße 95 .

ev . ohne Bürg . zu 4 , 5 %
Das Werden des Kindes und sein Leben vor wie nach der Geburt . jed . Stand a . Wechs . , Schuldst
Die Gefahren der Mutterschaft und deren Verhütung . Schmerzlose Hypoth . , Wertp . c. Ratenz . Löl
Entbindungen . Früh - und Fehlgeburten . Was bei Frauenleiden : höffel , Berlin O. 112 , Dolzige
Snickungen , Senkungen , Entzündungen , falsche Lagen , Kinderbetterkrankungen , Etraße 9. Rückporto .
geschehen soll . - Kranke Frauen und Kindersterblichkeit . Der Malthusia¬

nismus und die Beschränkung der Kinderzah !. Gesunde Frauen , gesunde

Kinder sind ein Segen , sieche und kranke ein Unglück für Familie und Volk .

Vertrauliche Worte an Ehefrauen und Mütter .

Nach dem Vortrage Fragebeantwortung . Eintritt 30 Pf .

Im Lokale des Herrn Hübner , Rüstringer Hof ,
Seppens , Ulmenstraße :

Großer wissenschaftl. Lichtbilder-Vortrag
nur für Herren

am Sonnabend , den 18 . Juli 1908 , präzise 81 Uhr abends .

Frau M . Grossmann - Hamburg spricht über

Was der Mann vom Geschlechtsleben des Weibes wissen muß .

Eintritt 30 Pfg .

Dichfalz, J.H.Cassens
Schaar .

Edelweiss .
Bitte Brief unter bekannter Chiffre

E . S . 20 .abzuholen .

Verloren
auf dem Wege von dem Hause des
Rechnungsführers Gerdes zu Neuende

Rückporto ! Auguste Hartung , geb. Herzberg , libenkarte mit Namen Gerhard

Gesucht auf meinen Namen nichts zu kreditieren , Weidewiffch . Abzugeben gegen Be¬

Mädchen für den Nachmittag . da ich für Zahlung nicht hafte . lohnung bei

H . Karge , Börsenstr . 21 , 2. Et . 6 . J . Lübben , Brauerei Neuende .

Althaus Berlag , Dingelſtädt Eichsfeld. hiermit jedermann meiner Frau bis zu meinem Hause eine Suva

W . Hartung .

Städt
.
Technikum

Maschinenbau ,
Elektrotechnik .

Hoch- und Tiefbau .
Tonindustrie .

Innungsberechtigung .
Grossh . Prüfungskommissare

STERNBERG
MECKLE .

Polizei-Verordnungen
sowie

über das Schlafstellenwesen

Formulare zur Anzeige über
Aufnahme von Schlafleuten

Aufnahmez. Privatentbindung.
Hofmann , Hamburg - Gr . - Borstel ,

Lockstedterdamm 32 .

Geld jed . Höhe schnell . Ratenrückza
Bankgeschäft Ropaschinsk

Charlottenburg 15 , Kantstr . 55 . Rüc

Etablissement Kaffeehar
im Bareler Wald bei Barel .

Erstes Sommerrestaurant am Bla

Grosser schattiger Garten,
verbunden mit dem Wall

♦ Grosser Saal , +

Eine 200 Personen fassende Verand

Beluftigungen
für Vereine u . Schulen sind vorhande

Von größeren Vereinen u . Schule
ist vorherige Anmeldung erwüns

Hochachtungsvoll

C. Wiemken. Telephon 33

Empfehle jeden Tag ,

sind zu haben in frische altländer Kirsche
der Exped. des Wilhelmsh. Tagebl . à Pfund 20 Pfg .

Kronprinzenstraße 1 . P . Meyer , Roonstraße 10

Damen - Konfektions - Ausverkauf !

Serie 10

Es kommt heute zum Verkauf :

Ein Posten seidene Damen - Blusen
in vielseitiger Ausführung , hell und mittelfarbig

à Stück nur Mk . 5 . 50 . | | Serie Il

Bartsch
à Stück nur Mk . 11 . 50 .

& von der Brelie .

Redaktion . Rotationsdrud und Berlag voi Th . Süß , Wilhelmshaven . Televbon Nr . 16 .
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Geschichtsnotizen .
15 . Juli .

zum .,Wilhelmshavener Tageblatt " .
Mittwoch , den 15. Juli 1908 .

werden . Wie ? wo ? wann ?

34 . Jahrgang .

wohnte Scheu vor allem „ Legitimen " ja doch nicht ablegen . Es war viertel nach acht - Loge zwölf war immer noch
Die junge Dame sollte ihm ,, in anderer Aufmachung " serviert leer , vollkommen leer . , ,Na nun können wir ' s ja ris

1291 Rudolf von Habsburg gest . 1606 Maler Rembrandt geb. 1792 alles sehr schwierige tieren !" sagte sich Rudolf , stand auf und sagte zu seiner linken
Krönung Franz II, zum deutschen Mäifer . Letzte Kaiferkrönung im „Römer " Fragen - aber Tante Amalia fand ihre Lösung und Onkel Nachbarin auf der Galerie : „ Pardon wollen Sie mich

Frankfurt a. M. 1831 Bildhauer Reinhold Begas geb. 1862 Dichter Wilhelm machte fire Beine , um alle Besorgungen prompt zu freundlichst hindurchlassen !" Die Nachbarin zog ihren Klei¬
Ludwig Fulda geb. 1866 Gefecht bei Tobitschau . 1894 Maler Bruno erledigen und alles zum Besten zu wenden derrock fester an die Knie , um möglichst wenig Plaz einzu¬
Piglhein gest .

Zum nächsten Donnerstag war Rudolf bei der Tante zum nehmen und möglichst fiel Platz für den Passanten zu lassen :
Tee gebeten . Es waren noch viele andere Herrschaften da denn die billigen Galeriepläge hatten keine Klappsize und

„Gehören die Herrschaften zusammen?" aber die junge, hübsche Frankfurterin war natürlich nicht die Besucher mußten einander schon einigen guten Willen
Humoreske von Gustav Hochstetter .

( Nachdruck verboten .) B

Rudolf war , fällig " . Die ersten grauen Haare waren
nicht nur längst da, sondern zum Teil sogar schon nicht
mehr da. Sein Einkommen hatte eine ganz erträgliche Höhe
erflommen, die Ersparnisse waren allmählich gewachsen , es
hätte schon recht nett für eine kleine Familie gereicht oder
auch für eine größere . Und er sehnte sich auch nach jener

befreienden Ruhe , die er im Eheleben zu finden hoffte
turz und gut : er war „ fällig " und seine Bekannten erwarte¬
ten an jedem hohen Festtag seine Verlobungsanzeige .

gezogen .

da , trotzdem sie sich schon ein paar Tage lang in der Reichs - entgegenbringen , wenn so mitten während der Vorstellung
hauptstadt aufhielt . Der wackere Onkel Wilhelm hustete ein einer durch die dichtgefüllten Reihen schlüpfen wollte . Als
paar mal ; später vergaß er das Husten , bis Tante Amalia die Galerienachbarin ihren Rock raffte , war Rudolf über¬
ihn durch einen energischen Blick an seine Krankheit er - rascht von der Grazie dieser Bewegung . Er sah sich das
innerte ; da bekam er einen sehr heftigen Anfall . Und Tante Mädchen genauer an ; bis jetzt hatte er sie noch gar nicht be=Amalia sagte streng : „Nein , Wilhelm , ich erlaube feines- merkt, denn bis dahin hatte er ja nur Augen gehabt für
falls , daß Du mit dieser entseglichen Erkältung heute Abend die Loge Nummer zwölf. Ein Kennerblick fiel auf das ent¬
in den 3irfus gehst . Du bleibst zu Hause und legst Dich zückende Geschöpf, eine Sekunde , und Rudolf hatte seinenzeitig zu Bett !" Entschluß gefaßt . Ja , in illegitimen Angelegenheiten

Aber was soll denn dann aus meinem teuren Logen - fiel ihm das leicht ! und illegitim war diese „ Sache zweifel¬
billet werden ? " jammerte der Onkel verabredungsgemäß . los . Die junge Dame hob sich von ihren Nachbarn in Klei¬

, ,Das läßt Du einfach verfallen . Zuerst kommt die Ge- dung und Haltung so start ab , daß jedem Kenner blizartig
sundheit und dann das Vergnügen !" befahl die Tante mit einleuchtete : sie ist allein hier ! Dabei war sie chic an =

Aber die wollte und wollte nicht kommen . Rudolf , der gutgespielter Energie . Kalkulation : ein armes Mädel , das bisher
auf allen illegitimen Liebespfaden eine verblüffende Keck¬ Der Onkel versuchte allerhand Einwände , die von der einen gutfituierten „ Freund " gehabt hat (daher die netten
heit an den Tag legte ( oder richtiger : an die Nacht legte ) , Tante siegreich widerlegt wurden . Schließlich einigte man Kleider ) und die sich momentan allein durchs Leben schlägt
war von einer unglaublichen Schüchternheit , sobald es sich sich dahin : Rudolf sollte heute Abend des Onkels Billet (daher der schlechte Galerieplay ) , vielleicht eine kleine Vers
um ,,legitime " Angelegenheiten handelte . Oft genug fand absitzen. Der nichtsahnende Neffe erklärte sich einverstanden . täuferin oder Buchhalterin . . . na , wir werden ja sehen .
er bei den Tees , Diners und Soupers , zu denen er geladen Als er aufbrach , begleitete ihn der Onkel bis zur Korridor - Das alles durchzuckte Rudolfs Hirn mit der Geschwindigkeit
war , eine junge Dame , die sein Interesse in höherem Maße tür . - Das hätte der Onkel nicht tun sollen ! Denn er eines Gewitterbliges . Er war mit dieser ganzen Gedanken¬
erregte . Aber die frische Farbe der Entschließung wollte sich konnte seine Zunge nicht im Zaum halten er redete dem reihe schon zu Ende , während seine begeisternd hübsche
bei ihm nicht einstellen . Vielleicht will die junge Dame jungen Mann immer und immer wieder zu , nur auch ja Galerienachbarin noch vollauf mit dem Raffen ihres elegan
nicht . . . . vielleicht will ihr Vater nicht . . . vielleicht sagt recht pünktlich in der Zirkusloge zu sein . . . bis der arglose ten Rockes beschäftigt war .ihre Mutter nein . . . sie hat zu viele Geschwister . . . sie Reffe endlich einen , wenn auch ungewissen , Verdacht schöpfte . ,, , mein gnädiges Fräulein ! Ich mache Ihnen viel zu
ist zu verwöhnt von Hause aus . . . sie ist eigentlich noch zu „ Salt " , sagte sich Rudolf , als er jetzt allein die Straße dahin viel Mühe !" sagte er galant . „ Ich wollte mir nur ein
jung zum Heiraten . . . oder : sie ist eigentlich schon etwas schritt , „dahinter steckt etwas ! Aber was ?" Er sann nach Programm kaufen " , log er geschickt weiter , ,„, aber da ich sehe ,
zu alt für mich . wenn ich sie vor drei Jahren kennen da plöglich stellte sich, der Himmel weiß woher , das flare daß ich Sie so sehr derangieren würde , will ich lieber -
gelernt hätte sie ist nicht musikalisch genug . . sie Bewußtsein ein : „ Die wollen mich verheiraten ! " Weiter , ,Bitte , mein Herr , Sie derangieren mich durchaus nicht !"
schwärmt zu stark für Nietzsche . . . sie scheint flüger zu sein kalkulierend gelangte er zu der Vermutung : In der Loge entgegnete sie mit wohlflingender Stimme und mit bedeutend
als ich selbst bin einer von diesen Einwänden fiel wird entweder eine bekannte junge Dame oder eine bekannte größerer Höflichkeit , als man sie sonst auf einer Zirkus
dem guten Rudolf immer in die halbentschlossene Seele . Familie sitzen , mit der ich ,,noch bekannter " werden soll !" Da - galerie zu finden gewohnt ist .Meistens sogar mehrere gleichzeitig . Und jedesmal unterließ gegen bäumte sich sein Gemüt : Auf so etwas laß ' ich mich
er es, sich ernstlich um die Hand seiner jeweiligen Aus - nicht ein um keinen Preis ." Er dachte weiter : „ Aber
erforenen " zu bemühen . vielleicht irre ich mich ? Vielleicht tue ich da meinen lieben

Tante Amalia sah sich das jetzt jahrelang so mit an . Verwandten bitteres Unrecht ? " Schließlich kam er zu dem
Aber schließlich läuft dem geduldigsten Menschen einmal die Resultat : „ Ich werde mir zunächst einen billigen Galerie - Der Verkäufer trat von rückwärts heran und reichte überGalle über ; Tante Amalia sagte dem unentschlossenen Neffen plaz im Zirkus taufen . Von dieser hohen Warte aus will
endlich ihre Meinung in einer wohlgefekten fünfviertelstün - ich meinen Logenplatz - Nummer 3wei in der zwölften Loge
digen Rede ; als auch das noch nicht half , setzte sich Tante scharf observieren . Wenn kein Bekannter in der Loge er¬
Amalia mit ihrem Gatten , dem waderen Ontel Wilhelm zu scheint , setze ich mich dann nach der ersten halben Stunde hin¬
sammen ; fie berieten zu zweien ein Plänchen , das dem ewig ein und werde in meinem Innern der lieben Tante mein
zaubernden Rudolf definitiv seine Freiheit tosten sollte . . Unrecht abbitten . Aber wenn die Gefahr , die ich vermute ,

Also . . . nämlich . . . : Tante Amalia tannte da ein auftaucht - dann ergreife ich die Flucht . . . und dann soll
junges Mädchen , das nächstens von Frankfurt nach Berlin Tantchen morgen von mir eine Liebenswürdigkeit zu hören
zu Besuch bei Verwandten tommen sollte . Die Tochter einer bekommen , die sich gewaschen hat !"
Schulfreundin von Tante Amalia . Zwanzig Jahre alt , wohl¬
erzogen, den Photographien nach zu urteilen blendend schön
oder mindestens doch auffallend hübsch . Diese junge Dame
sollte der gute Rudolf aber nun ausnahmsweise einmal nicht
„ in Gesellschaft " tennen lernen ; denn da würde er seine ge =
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Aber schließlich läuft dem geduldigeunentschlossenenNeffen plaz im Zirkus kaufen.

Meifter Sondermann .

(10. Fortsetzung .)

作

te

Roman von Arthur Zapp .

(Nachdruck verboten . )
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Punkt halb acht Uhr nahm Rudolf seinen bescheidenen
Galerieplaz ein und äugte jede Minute angstvoll nach der
Loge zwölf , die ihm gerade gegenüber tief zu seinen Füßen
lag .

Loge zwölf blieb leer .

66

warte ruhig , bis ein Programmverkäufer hier in die Nähe
„ Nein , nein !" sagte er kategorisch , „ ich bleibe siken und

kommt ! . . . Ach , da ist schon einer . . . Pst ! pst ! . . . Pros
gramm bitte ! "

zwei Reihen hinweg den Zettel . Das Trinkgeld , das Rudolf
ihm reichte , ließ den Mann im Untlaren darüber , ob der
Betrag für ein oder zwei Programme gelten solle ; in den
höheren Rängen sind die Beamten nicht verwöhnt .
Sicherheit halber aber wollte er doch lieber noch einmal
fragen und mit einem Blick auf die hübsche Nachbarin Ru
dolfs meinte er : „ Noch ein Programm gefällig ? . . . oder
gehören die Herrschaften zusammen ?" Es lag im Ton
dieser Frage , daß der Mann im letzteren Fall ein Programm
für ausreichend hielt . Rudolf faßte die Gelegenheit beim
Schopfe - wie er alle illegitimen Gelegenheiten beim Schopfe
zu fassen pflegte und rief dem Verkäufer fröhlich zu :
„ Danke , danke ! Wir gehören zusammen !" Der Ver¬
fäufer lachte , weil er nun das große Trinkgeld ungeschmälert

ster Nähe ins Gesicht . Da machte der ältere eine verächtlich , | 3ugleich heftete sie einen flehentlich bittenden Blick auf den
wegwerfende Handbewegung .

99Scheer Dich ! Geh ' in ' s Bett , wenn Du Deinen Rausch
ausgeschlafen hast , werden wir weiter mit einander reden ,
Du Trunkenbold !"

, ,Vater !" Der schwer Beleidigte rollte mit den Augen .
Seine Hände zuckten . Ich -
allemal verbitte ich mir das ."

ich verbitte mir das , ein für
Halb betäubt vom Wein und den durchlittenen Gemüts

aufregungen arbeitete er sich mit wankendem Schritt auf der
Straße vorwärts . Es war sechs Uhr morgens . Den über¬
zieher hatte er schief zugeknöpft , den Hut auf die eine Seite

Den verbitterten alten Mann verließ auch der letzte
geschoben ; sein Gesicht glühte und die Augen fladerten, wie Rest ruhiger Besonnenheit. Er machte einen heftigen Schritt
die eines Menschen, der nicht im Vollbesitz seiner fünf Sinne auf den ihm Gegenüberstehenden zu und schüttelte seine ge:
ist. 3orn und ärger und Scham siedeten in ihm während ballten Fäuste dicht vor seinem Gesicht.
des Heimweges. Es dauerte eine geraume Weile , bis es ihm Gar nichts hast Du Dir zu verbitten , wenn Dein
gelang , die Haustüre aufzuschließen. Krachend flog die alter Vater mit Dir spricht. Verstanden ! Und wenn Du
chwere Tür ins Schloß und polternd tappte er sich nach noch einmal so spät oder vielmehr so früh und in solchem
seiner Zimmertür . Zustand nach Hause kommst , dann

Alten ins Gesicht.

Gein
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Er hob von neuem sein Licht und beleuchtete den anderen
von oben bis unten , während ein sarkastisches , verächtliches
Lächeln sich über seine strengen 3üge breitete .

verstört , betreten , beschämt sie anstarrenden Gohn .
Vollkommen ernüchtert faßte der Rechtsanwalt die

Klinke hinter sich , tlinkte auf und war in der nächsten Se¬
funde verschwunden .

IX .

Am Vormittag - es war schon in der elften Stunde -
saß Frau Sondermann an dem Bettrand ihres eben aus un¬ruhigem Schlummer erwachenden Sohnes und jammerte :„Mein Gott, mein Gott, was soll denn nun werden?"

Der junge Mann griff sich an die schmerzende Stirn und
sammelte seine Gedanken und je klarer ihm die Erinnerung
an den zwischen ihm und dem Vater stattgefundenen , heftigen
Auftritt tam, desto heißer stieg ihm die Erregung zu Kopfe.

, ,Sehr einfach " , erwiderte er heiser , fast schroff .
„ Ich pace meine Sachen , miete mir eine Wohnung und

ziehe aus ."
Die alte Frau fuhr wie vom Blik getroffen zurück und

rang schmerzlich ihre Hände .
, ,Aus ausziehen willst Du ? " Deine alten Eltern ver¬

lassen ? Nein , Alfred , Alfredchen , das das wirst Du mir
doch nicht antun , nur das nicht!"

-

möglich, daß sie wieder und wieder den Kopf schüttelte, ganz
Es dünfte ihr im ersten Augenblick so schrecklich, so un¬

entsetzt und ungläubig.
Gerührt , wenn auch noch immer start mit seinem Unwillen

fämpfend , zuckte der junge Mann mit den Achseln .

Da wurden plößlich andere Schritte im Flur hörbar und
eine scharfe Stimme ließ sich vernehmen :

Menschen aufstehen , dann kommst Du erst nach Hause ? "
Was, jetzt kommst Du nach Hause? Wenn anständige

Pfui Deibel ! Wie ein Vagabund siehst Du aus !"
Der Rechtsanwalt drehte sich schwerfällig um .

" Vater !" Flammende Erbitterung , Scham und Empö¬
Vater, den Leuchter mit dem brennenden Stearinlicht in der rung sprudelten über die Lippen des Jüngeren . „Du darfst
Hand, stand vor ihm. Die Mienen des alten Mannes zuckten tnabe . Ich stehe nicht mehr unter Deiner Gewalt und lasse

nicht ich lasse mich nicht behandeln wie wie ein Schul¬
erregt und seine buschigen Brauen runzelten sich finster . Und
un hob er das Licht und betrachtete den stumm, mit stieren mich nicht kontrollieren , und wenn ich einmal länger aus¬

Augen ihm Gegenüberstehenden. Die Bornesrole i teren bleibe, dann geht es niemand was an niemand!"
, ,So ? " Auch der Grimm des Alten fachte sich von neuem

nem Vater so unter die Augen zu treten ? ! "
Wie siehst Du denn aus ? Schämst Du Dich nicht, Dei- an und seine Stimme erhob sich und schallte zornig durch das

ganze Haus . „ So lange Du hier im Hause bist , hast Du

tung zu geben , indem er sich gegen die Tür lehnte . Mit

Der Berauschte bemühte sich, sich ein wenig mehr Hal- Dich nach mir zu richten - Basta! In meinem Hause duldeich keinen versoffenen Kerl , teinen Lüderjahn , der die Nächte
schwererZunge entgegnete er : „ Un - unter die Augen ? Ja ,

zum Tage macht ."
ich - ich habe Dich doch nicht gerufen . Was lauerst Du mirauf und ton Fäuste nach hinten; auch der Alte war ihm in seinem lodern¬
schoß ihm in den Kopf .

Der alte Mann machte eine heftige Bewegung; das Blut den Zorn noch ein Stück näher getreten. Es hatte für einen
Augenblick den Anschein , als würden die beiden Wütenden gibst

einem
solchen Ton zu sprechen , Du Rumtreiber , Du

Wie kannst Du Dich unterstehen, mit Deinem Vater in sich auf einander stürzen.

kontrollierst mich , als (6als wenn

Lüderjahn!"
„Bater !"
Der junge Mann richtete sich straff auf. Die hartenSchmähworteschienen ihn halb ernüchtert zu haben .Was fällt Dir ein , Vater ? ! “

Auch in ihm, dem ohnedies selisch aus dem Gleichge¬
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, ,Va Vater !" Der Gescholtene streckte seine geballten

Da ertönte plötzlich ein erschreckter , weiblicher Schrei und
im nächsten Augenblick fühlte sich Meister Sondermann am
Arm gepackt .

, ,Um Gotteswillen !" wisperte ihm seine Frau ins Ohr ,
die der laut und lauter gewordene Wortwechsel der beiden

entsetzt zwischen den Streitenden stand.
Männer angelockt hatte und die nun zitternd , aufs höchste

Sie bat und schmeichelte und weinte und zog den sich

Ja , Mutter , das geht nun mal nicht anders . Daß ich
im Hause bleibe , ist doch nach dem , was heute Morgen vorge
fallen, vollkommen ausgeschlossen. "

Die alte Frau beugte sich über den mit gerunzelter Stirn
Daliegenden und strich ihm mit der Hand schmeichelnd über
Stirn und Wangen .

66

, ,Sieh mal , Alfredchen , Du bist doch der Jüngere und er
ist doch immer Dein Vater , und wenn Du ihm ein gutes Wort

Mit einem Ruck schnellte der Liegende in die Höhe .
, ,Ein gutes Wort ich , Mutter ? Du vergißt ganz , daß

mich der Vater aufs gröbste beschimpft , beleidigt , wie einen
dummen Jungen behandelt hat ."

Seine Stimme flang grollend und der ganze Tobernde
3orn , der wieder bei der Erinnerung an die erlittene Schmach

ihm aufschoß , zitterte in ihm .
„ Wenn Vater nicht das erste Wort gibt , ich

in
86

Die alte Frau erhob mit verzweiflungsvoller Gebärde ihreBornfunkelndenAugen sahen sich die beiden Männer aus nägh - Sträubenden mit dem Aufgebot ihrer ganzen Kraft zurück . Arme und schüttelte heftig mit dem Kopf



uns auch zusammen unterhalten , meine Gnädigste ? "

Sie war durchaus nicht abgeneigt .

brot zu zweien reicht es heute wohl noch .

Sie war durchaus nicht abgeneigt .

befürchten .

Nun erzählte sie . Sie war Buchhalterin in einem Damen .

•
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Kuß

behalten durfte. Rudolf lachte, weilsich alle Details dieser Schwierigkeiten bereiten. Die zu tief gehende Schiffahrt muß teuerte, er ſei zuerst beleidigt worden, möglicherweise habee
kleinen Eskapade ſo nett zu arrangieren schienen. Und die zunächst vor den seichten Stellen liegen gelaſſen werden, um in seiner Aufregung über das dunkle Abenteuer ein bele

hübsche , blonde Nachbarin lachte , weil . . . nun , weil ihr die entweder abgeleichtert zu werden oder aber abzuwarten , bis gendes Wort fallen gelassen , aber gefüßt habe er die Klägerin

Geschichte aufrichtig Vergnügen machte. "Da wir nun doch die in Tätigkeit befindlichen Bagger die ſeichten Steffen aus, cam beſtimmtnicht. Fräulein Winkler: „Oho! Es war

einmal Herrschaften sind, die zusammen gehören, müssen wir
genomme

weiter zurückgeht , ist eine ernste Störung der Schiffahrt zu Und dann hat er noch die Tür der Telephonkammer zugeflapptich war eingesperrt wie in einer Mausefalle ! Ich wollte ja die

Er stellte sich vor unter falschem Namen natürlich . Braunschweig , 12. Juli . Der niedersächsische Anzeige wegen Einschränkung der persönlichen Freiheit

"Darauf" war er "geeicht“. Dann log er ihr vor, was das Stenographenbund (Stolze-Schrey) wird am nächsten Sonn- stattente Angeklagter: „Die Tür fiel von selbst zu undwe

Zeug hielt. Er sei eina , was denn gleich? ein abend und Sonntag ſeine Jahresversammlungim Wilhelms garnicht abgesperrt, " räulein Winkler ihrerseits gab

Zahnarzt! Mäßig bemittelt - aber für ein nettes Abend - garten abhalten. Am Sonnabend Nachmittag findet eine geschimpft zu haben, doch sei entschieden fie die Provozierte
Sizung des Bundesvorstandes statt, der die geschäftliche Haupt- wesen, die Geschichtevom Fußtritt sei erfunden; geohrfeigt hate
versammlung folgt . Den Abend beschließt ein Kommers mit sie Herrn Schalek nicht . Die als Zeugen einvernommene

Am Sonntag Morgen 9 Uhr beginnt das Wett Handelsangestellte bestätigten, aus dem Munde Schaleksbe
I Munde des Fräuleins Winkler , Flegel

großen Berliner Bazar. Seit ſechs Jahren. Sie hatte eine schreiben und Wettleſen , dem vormittags 11. 30 Uhr die öffent. Wort„Gans", aus
arme, alte Mutter zu ernähren, die draußen in der Vorstadt liche Festversammlung im Saale des Altstadt-Rathauses folgt. gehört zu haben, auch vernahmen sie den Schalleiner Ohrfeie
wohne . Ihr Vater war als na, als was denn gleich? Den Festvortrag hält Gymnasialdirektor a. D. Prof. Henke doch ohne zu wissen , wer der Empfänger, wer der Spender de

als Feldwebel in na, wo denn gleich? . . . in aus Bremen über die Stenographie als Kulturfaktor. Für wesen sei; der Kuß blieb unbewiesen. Der Richter fand bel

Kiautschou . . . und sie lachte bei jedem Satz es machte den Nachmittag ist zunächst Festessen, dann Konzert und Ball Teile der wörtlichen Beleidigung schuldig und verurteiltesie

ihr ein furchtbares Vergnügen : denn jedes Wort war in Aussichtgenommen. Am Montag Morgen soll ein Ausflug zu je zehn Kronen Geldstrafe, womit beide auch ganz einver
standen waren .

Schwindel . In Wirklichkeit war sie selbstverständlich niemand über Harzburg nach dem Brocken gemacht werden .

anders als : - die kleine Frankfurterin , die vor drei Tagen - Radium im Erzgebirge . Ein Geologe , der Emanuel Reicher und das Esperanto
als Logierbesuch in Berlin bei Tante Amaliens alter Schul- sich im Interesse der geologischen Landesaufnahme zurzeit im Emanuel Reicher, der ausgezeichnete Darsteller des Leſſing,
freundin eingetroffen war Und wie sie auf den schlechten Sächsischen Erzgebirge aufhält, hat endgültig festgestellt, daß in Theaters in Berlin, ist ein begeisterter Anhänger des Cipe
Galerieplaz tam? Ei - natürlich aus ganz genau dem den Grubenfeldern bei Georgenthal dicht an der sächsischen ranto, der neuen Weltsprache, und wird gelegentlichdes
gleichen Grunde, wie Rudolf selber. Sie hatte Verdacht ge- Grenze Uranerze vorkommen. Es liegt daher sehr nahe, daß Dresden stattfindenden 4. Eſperantisten - Kongresses im dortigen

Königlichen Opernhaus Iphigenie in Esperanto aufführen,schöpft , als man sie durchaus allein in den 3irkus schicken auch die Gewässer dieser Stollen radioaktiv sein können .

wollte ; sie wollte zuerst die Loge pon oben herab fontrollie = * Die Elbe ohne Wasser . Die bis vor kurzem Wie der Plan dieser Aufführung in dem Künstler entſtand
ren. Und es machte ihr einen riesigen Spaß , daß sie da oben anhaltende Trockenheit hat zur Folge gehabt, daß der Wasser- und reifte, darüber machte er einem Mitarbeiter des „B. L.

auf ein so nettes, fleines Abenteuer gestoßen war. Sie hatte stand der Elbe weit unter das normale Niveau gejunten, iſt einige interessante Mitteilungen: „ Sehen Sie“, meinte Reicher,
dunkel geahnt , daß von ihren Verwandten aus dieser Zirkus - In dem oberen Stromgebiet der Elbe ist seit Wochen kein „ ich kann ohne Probleme nicht leben !

besuch als die erste Etappe einer Ehe gedacht war und sich nennenswerter Regen gefallen und auch von den Zuflüssen find realistischen Darstellung auf der Bühne hätte ich ja glüdlic
verheiraten lassen", das haßte sie, das wollte sie um keinen die meisten sächsischen gegenwärtig beinahe ganz ausgetrocknet. gelöst , jetzt beschäftigt mich das Problem einer Weltsprache,
Preis ! Aber ein nettes , harmloses Abenteuer erleben - Der sonst so stattliche Strom ist heute nur noch ein schmaler Aus rein künstlerischen Gründen ! Denken Sie , wie schön es
das war eher ihr Fall . Fluß , stellenweise befindet sichsogar nur noch in der sogenannten wäre , wenn alle sprachlichen Hindernisse fialen , wenn es für
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Das Problem der

Nur die Harmlosigkeit des Abenteuers schten Flutrinne Wasser. In Dresden liegt das Flußbett unter dem die Schauspieler teine hemmenden Sprachgrenzen gäbe, et
mit der Zeit in die Brüche gehen zu wollen . Das falsche ersten Brückenbogen (an Altstädter Seite ) fast ganz trocken. ieder überall spielen könnte und verstanden würde ! Und cus

„Bazarmädel" traf sich mit dem falschen Bahnarzt" so oft, Oberhalb und unterhalb Dresdens, bei Pillniz , Blasowitz, diesem Empfinden heraus beschäftigte ich mich schon lange -
bis sie fühlten : sie konnten nicht mehr von einander lassen. Briesniß und an anderen Stellen tritt der Elbgrund ebenfalls schon seit die Idee in neuerer Zeit wieder auftauchte - mit

Beiderseits bange Ahnung einer großen Katastrophe, gegen- auf größeren Strecken zutage; der linke Elbarm an der Elb- dem Gedanken einer Weitsprache. Zuerst mit dem ſeltgen
seitiges Eingeständnis der vollen Wahrheit : „ Ich bin fein insel bei Pillnitz tann bereits trockenen Fußes durchschritten Volapük, das ich aber bald als zu schwierig erfannte. Man

Bazarmädel , sondern - " - „Ich bin kein Zahnarzt , sondern werden, bei Söhringen ist die Fahrrinne beängstigend eng ge mußte da 20 000 Worte auswendig lernen , und obwohl diese

Assessor von „Ach? der Neffe von Frau v. Bruckhaus?" worden. Überall treten die Hungersteine hervor, und bei Riesa Worte in den internationalen Sprachen wurzelten, waren fe
aus Höflichkeit den Nationen gegenüber , um nur teine

, , Von Tante Amalia ? Ja ! " „ Dann will ich Ihnen ist ein gewaltiger Heger , der sonst tief unter dem Wasserspiczel

auch meine Adresse sagen: ich bin der kleine Logierbesuch liegt, troden gelegt worden. Auch der Stein oberhalb Meißens Sprache der anderen vorzuziehen so verstümmelt, daß nie

aus Frankfurt am Main !" Der Rest ist Schweigen und mit der Inschrift : „Wenn ihr mich wiederseht, werbst ihr mand seine eigene Sprache wiedererkannte. Zum Beispiel Bola
weinen !" ist nicht mehr vom Wasser benetzt . Die Schiffahrt put soll aus dem Englischen stammen , und zwar von „World"

hat bei den niederen Wasserstande mit den größten Schwierig (Welt ) und „spear" (sprechen). Darauf wird aber kein Eng¬
feiten zu kämpfen . Die Frachtkähne können nur noch ver- länder kommen . Wie anders Esperanto ! Jeder Menschkann
schwindend geringe Ladungen einnehmen , die gewaltigen Rad - es ohne Vorkenntnisse überhaupt gleid , lesen und in drei Mo
dampfer kommen nur mit größter Mühe vorwärts . naten sicherlich perfekt sprechen ! Von seinen Vokabeln klingen

N

Verlobung !

Bei der Hochzeit fragte die Braut ihre neue Tante : „Ja ,
wenn wir uns wirklich in Deine Loge gesetzt hätten und
wären den ganzen Abend stocksteif und stumm geblieben
was hättest Du denn davon gehabt ? "

, ,Das wäre unmöglich gewesen !" rief die Tante ,, , mein
Mann hatte ja den Programmverkäufer bestochen. Er sollte
Euch beim Verkaufen des Zettels fragen : „Gehören die Herr¬Euch beim Verkaufen des Zettels fragen : „ Gehören die Herr
schaften zusammen ?" und das hätte dem guten Rudolf sicher
die Zunge gelöst , bei solch einer hübschen Nachbarin !"

„Was habt Ihr dem Mann für die Bestechung bezahlt ?"
fragte der glückliche Bräutigam trocken und geschäftlich .

„ Drei Mart . "

Berschwendung, Tante , Verschwendung!" rief Rudolf da
lachend ,, ,der auf der Galerie löst die Zunge schon für dreißig
Pfennig !"

Ein Kuß in der Telephontammer . Dem 70 vom Hundert jedem Ohr bekannt . Im ganzen gibt es 950

Richter des 7. Bezirks in Wien , Landgerichtsrat Dr. Höfner , Wurzelwörter , von diesen werden alle anderen gebildet. Die

lagen kürzlich zwei lustige Ehrenbeleidigungstlagen , Klage und Sprache, fließend gesprochen, flingt sehr schön ; Italienisch etwa
Gegenklage , zur Entscheidung vor. Die erste Klage war die der mit einem Antlang ans Spanische. Nun war es nur natürlich,
Verkäuferin Anna Winkler gegen den Geschäftsreisenden Otto daß mein Intereffe für eine wirklich praktische Weltsprache mich
Schalet. Man erfährt aus der Klage, daß das Fräulein am mit leitenden Personen der Bewegung zusammenbrachte . Da
22 . Mai dringend telephonieren mußte . Als sie aber die wurde die Frage aufgeworfen , ob Esperanto sich für künstlerisce

Telephonfammer etwas eilig verlassen wollte , stürzte gerade ein Darbietungen eignet . Und da ich davon überzeugt bin , dah

junger Mann hinein , der Angeklagte ! Dieser soll nun anstatt dies der Fall sei , fand ich mich bereit , die Probe aufs Erempel
des Apparates die Klägerin angefaßt und troz aller Gegen zu machen. Ich ging gleich, wenn ich mich so ausdrüden soll,
wehr dieselbe gefüßt haben . Da sie remonstrierte , soll Schalef aufs ganze" . Ich entschied mich für Ephigenie, weil ich erstens
ausgerufen haben : „ D , Du dumme Gans - zier Dich doch nicht ein erstes Meisterwert und zweitens ein Stück haben wollte,

10 !" Anders schildert die Klage Schaleks gegen Fräulein das nur wenige Darsteller brauchte . Nun machte sich Doktor
Winkler die dunkle Tat . Demnach habe er in der finsteren 3amenhof , der Erfinder der Sprache , an die Arbeit , In zwei
Kammer garnichts gesehen und sei dem Fräulein , das ihm Monaten hatte er Goethes Meisterwert frei , aber poetisch , über

Samburg , 11. Juli . Nach hier eingegangenen förmlich in die Arme lief , unversehens auf den Fuß getreten , fegt . Der König von Sachsen stellte uns das Opernhaus zur
Berichten haben sich infolge des mehr und mehr fallenden dafür habe sie ihm eine laut flatschende Ohrfeige appliziert und Verfügung und nun , ich meine , es wird ein erhebenderlaut flatschendeOhrfeige appliziert und VerfügungAnnigvon Sachſen ſtellte uns das Opernhauszur

Wassers auf dem unteren Stromlaufe der Elbe zwischen Magde - ihm zugerufen : „ Sie sind tein anständiger Mensch , sondern ein Schritt sein , vor 2000 Personen zu spielen , die 25 bis 30 pers

burg und Hamburg bei den Orten Rühstädte , Wiezede , Bleckede Flegel !" Der Richter verhandelte über die beiden Klagen schiedene Nationen repräsentieren , und von allen verstanden

und Parföhrde seichte Stellen gebildet , die der Schiffahrt große unter einem und verhörte zuerst Herrn Schalet . Dieser be - zu werden !"

Vermischtes .

Das tut er nicht , Alfredchen , das tut er nicht . Ich habe

ja auch schon mit ihm gsprochen . Er ist wie angestecktes

Feuer ist er . Schon seit Weihnachten tocht ' s in ihm . Du kennst
ihn ja . Er ist eben noch aus der alten Zeit . "

uf iſt
Darauf sant sie wieder auf den Bettrand nieder , seufzte

tief , faltete ihre Hände und fah trübselig , schmerzversunken in
ihren Schoß , während ihr die hellen Tränen über die schmalen ,
Tunzeligen , aften Backen liefen .

99Adieu !" tlang es falt , faum hörbar zurück .
Aufs äußerste verletzt , stürzte Alfred davon . Der Vater

hatte es nicht einmal der Mühe für wert gehalten , den Kopf
nach ihm umzudrehen .

Sie nichta stumm , demütig , mit einem leichten Flirren
ihrer Augenlider .

„ Schön !" Er atmete sichtbar auf . Du bist ein vernün
tiges gutes Kind . über furz oder lang werde ich ja wieder

Etauf einen besseren Fuß mit Vater kommen und dann - Gr
lächelte undemnickte froh , verheißungsvoll zu ihr hinab . Dann

30g er sie zärtlich zu sich heran .

Die Mutter bemühte sich in der Küche, den Unmutigen zu
beschwichtigen . Ihr selbst war gar zu jämmerlich zu Mut .
Es war , als wenn ein Stüd von ihrem Herzen mit dem Sohne
davonging . Aber mit großer Willensanstrengung gelang es Da umschlang sie ihn mit ihren beiden Armen , preßte fich

Alfred Sondermann fühlte sich zwar ergriffen von diesem ihr , ihre Tränen zurückzuhalten , und mit großem Wortschwall mit konvulsivischer Heftigkeit an ihn und brach in ein fassungs
fiummen Schmerz , aber ändern fonnte er die Sache selber nicht . suchte sie sich den Anschein seelischer Unbefümmertheit zu geben . fojes Schluchzen aus .

, ,Mutter !" sagte er weich und ergriff ihre Hände und strei - , ,Also morgen , Alfredchen , morgen fomme ich - jawohl , „Aber Marie !" rief der junge Mann erschrocken. , ,Was
chelte sie mit den seinen , laß Dir ' s doch nicht so nahe gehen ! morgen Vormittag . Ich muß Dir doch helfen , aller schön in ist denn ? Was hast Du denn ? "
Herrgott , ich geha ja doch nicht aus der Welt , ich bleibe ja Ordnung zu bringen , Du armer Junge ! Wer weiß , wie Du' s , ,Ach , nun ist alles alles aus !" schluchzte sie .
boch in der Stadt und Du kannst mich sehen und sprechen , so oft nun triffst und ob die Wirtin auch 'ne saubere , ordentliche Per - „Alles aus ? " Er löste seinen Arm , hob ihr Gesicht und
Du nur willst . Sieh ' mal , wenn ich jetzt bleibe , dann gibt es son ist . Und was ich noch sagen wollte , ja , Deine Leibwäsche sah ihr fragend in die Augen . „Wiese denn ? Warum soll

doch , gereizt und erbittert wie wir beide sind , bald wieder ist noch nicht ganz vollzählig nein . Da ist noch verschiedenes denn nun alles aus sein ?"
Streit , und dann wird ' s nur noch immer schlimmer statt besser ." zu waschen und zu plätten . Na , vorläufig reicht ' s ja und

Da fonnte die alte Frau sich nicht länger der Erkenntnis armer Junge ! Schwer wird ' s Dir ja werden , bis Du Dich
gerschließen , daß sie sich in das Unabänderliche fügen mußte . unter den Fremden wirst eingelebt haben , und Deine alte Mut¬

„ Ja , ja " , sagte sie und nichte ergeben , resigniert . Du ter wirst Du noch manchmal vermissen . Wenn Du mal ' n Knopf
magst wohl recht haben . Vielleicht ist ' s wirklich besser , Du fir angenäht haben willst und niemand ist bei der Hand , oder
siehst . Vater versteht Dich wohl nicht zu nehmen und Du Du fühlst Dich mal nicht recht wohl und möchtest ' ne Lasse Lee
na , Du bist eben erwachsen und willst Deine eigenen Wege oder ein Glas Limonade ja , ja , dann - "
gehen . "

Das Frühstück brachte ihm die Mutter in sein Zimmer
und packte darauf seine Sachen zusammen .

In ihren ruhelos flackernden Augen malte sich eine ver
zehrende Angst und Unruhe .

Du wirst nicht wieder kommen , Alfred ."
Er lächelte ein wenig nervös und ungeduldig .
Nicht wiederkommen ? Freilich, die erste Zeit ja nicht
deshalb können wir beide uns doch sehen ."

„ Ich kann ja doch nicht zu Dir tommen ."

„ Nein , das tannst Du nicht , aber wir können uns do
irgendwo treffen . Ich gebe Dir Nachricht, Mieze . Und nun
sei gut und vernünftig ! "

Aber

Ihre Rührung überwältigte fie , die Tränen schossen ihr in

die Augen und nach einem hastigan , krampfhaft hervorgestoße¬
nen : , ,Nun muß ich zu Vatern " war fie verschwunden .

Lächelnd , kopfschüttelnd , trat Alfred Hand in Hand mit

dreened

Er streichelte ihr hastig die Wangen . „Adieu und
Wiedersehen !"
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Das war ein trauriger erster Neujahrstag . Meister Gon¬

dermann ging wie ein grollender Löwe im Wohnzimmer hin Marie in den Hausflur .
und her und schmauchte eine Pfeife Tabat nach der anderen , ,,Tut sie nicht gerade , als reiste ich mindestens bis nach Er lächelte ihr noch einmal zu , flinkte die große , schwere
ohne ein Wort zu sagen, stumm, finster, mit gerungelten Augen- Afrika unter die Wilden ? Und dabei braucht sie noch nicht Haustür auf und entfernte sich eilig. Draußen tat er einen
brauen vor sich hinſtarrend und nur zuweilen ein paar under - eine halbe Stunde bis zu meinem neuen Heim . " tiefen befreienden Atemzug. Das war überstanden ! Schred
ständliche zornige Worte vor sich hinbrummend . Er blieb stehen; sie waren allein . Er reichte ihr beide lich ! Und wie sentimental die Marie in legter Zeit geworden

Frau Sondermann saß still auf dem Sofa , stricte und fuhr Hände ; seiner Stimme gab er einen munteren , aufheiternden war , seit ! Geradezu frankhaft , hysterisch!
ab und zu mit dem Taschentuch an die feuchten Augen . Am Klang .
schwersten litt wohl Marie , wenn sie auch weder durch Mienen „ Na , Mieze , hoffentlich nimmst Du es nicht auch so schwer
noch durch Worte dem , was in ihr gährte und wühlte , Aust wie ? " Alfred Sondermann fam garnicht recht zur Besinnung
druck gab . Sie schaute mit vollem Blick zu ihm auf; es sprach deutlich Ge

fehlte es
passende möblierte Zimmer in der inneren Stadt , in der Nähe beiden Hände , zauderte einen

wie aus Varlegenheit ihre rat Wereshofen
durch er

perlagy doch einer von uns das geſchidte glückliche Verteidigungim Fall Schols vonfichweder
ließ er seine Roffer und Kisten in sein neues Heim schaffen. Daus. Und nun brauchten wir eigentlich seine Heimlichkeiten gemacht hatte , erwies sich für sein ohnehin bekanntes a
Unm nun kam das Abschiednehmen . Is foſtete ihm eine ſchwere mehr une tönnten und ich ichberoben. Wenn nur " et renommiertesAnwaltsbureau von nicht geringer Anziehun

in zu gehen, aber den Bitten frauke ſich mit einer mighutigen Miene im yaar –
der Mutter , die ihn halb mit Gewalt mit sich zog , und der nicht nur der Konflikt mit Vater wär ! Ich weiß noch nicht , des kränklichen alten Herrn , der sich notwendiger Schonung

auf, ,wenn traft . Die Klienten strömten ihm nur so zu und der Sozius

eigenen Stimme im Herzen fonnte er trotz seiner Erbitterung wie die beiden Alten darüber denken und ich möchte gerade jezt erlegen mußte , war vom frühen Morgen bis spät in den
bent

gerechnet.
Am nächsten Vormittag ging der Rechtsanwalt aus , um eine gespannte Erwartung , eine Frage aus ihren Augen und legenheit , seine hattecon Der Eintritt des

Er leicht , drückte

A

nicht widerstehen . Der alte Sondermann stand am Fenster und um teinen Preis neuen ürger , neuen Streit . Das würde doch hinein beschäftigt .
sah auf die Straße hinaus . unserer Sache nur schaden . Meinst Du nicht , Marie ? " ( Fortseyung folgt .)
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